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Politische Tagesschau.
Nach einer Meldung aus W i e n  richtete 

der Kaiser an den Erzherzog Friedrich ein 
Handschreiben, in  welchem unter dem Hin» 
weis auf dessen zehnjährige Thätigkeit als 
Korpskommandant fü r die hingebnngsvollen 
Dienste, seine Berufsfreudigkeit und seine 
warme Fürsorge fü r das Korps der Dank 
nnd die besondere Zufriedenheit des M on­
archen ausgedrückt w ird. — I n  P r e ß -  
b u r g  hielt der Haudelsminister Hegedues 
bei einem anläßlich der lokalen Gewerbeaus- 
ansstellung veranstalteten Banket eine Rede, 
in welcher er betonte, es wäre ein großer 
Fehler, wenn Ungarn an der Pariser W elt­
ausstellung nicht theilnehmen würde, weil in 
Frankreich ein den Ungarn (müßte heißen 
der jüdischen Presse in Ungarn) nicht ge­
nehmes Urtheil gefällt wäre.

Die tschechischen Landtags- und Reichsraths- 
Abgeordneten traten am Sonnabend in P r a g  
znm Zwecke der Berathung der politischen 
Lage zusammen und nahmen eine Resolution 
an, welche besagt, daß die Abgeordneten fest­
halten an dem staatsrechtlichen, nationalen 
und politischen Programm des tschechischen 
Volkes und absolute sprachliche Gleichberech­
tigung in den böhmischen Ländern verlangen. 
Die Durchführung dieses Programms bedeute 
neben der Zufriedenstellung des tschechischen 
Volkes auch die sichere Gewähr fü r die E r­
haltung der Einheit und Macht der M o ­
narchie, welche durch die großdeutsche Agita­
tion gefährdet werde. Die tschechischen Ab­
geordneten erklären sich bereit, znr Sanirnng 
der schweren Uebel im Staatsorganismus 
hilfreiche Hand zu bieten, vorausgesetzt, daß 
nichts unternommen werde, wodurch die 
Rechte des tschechischen Volkes geschmälert 
würden. M itte l zur Sanirnng seien: Um­
wandlung des Kabinets in eine auf parla­
mentarische und autonomistische M a jo r itä t 
sich stützende Regierung, die Wiederherstellung 
konstitutioneller Zustände auf der Grundlage 
nationaler nnd bürgerlicher Gleichheit hin­
sichtlich der Erweiterung der Autonomie in 
Verwaltung und Gesetzgebung. — Die M it ­
glieder des industriellen Verbandes fü r Prag 
und Umgegend veröffentlichen einen Aufent 
an die Reichsraths-und Landtagsabgeordneten 
Böhmens, in welchem m it Rücksicht auf den 
traurigen wirthschaftlichen Rückgang und 
das Stagniren von Industrie, Handel und 
Gewerbe von dem verderblichen nationalen 
Kampfe abgerathen w ird. Der A u fru f fo r­

dert die Abgeordneten auf, die langersehnte, 
dringend nothwendige Verständigung anzu­
bahnen und Handel und Gewerbe vor einem 
Zusammenbruch zu bewahren. Der Aufruf 
ist von mehr als 100 Industriellen unter­
zeichnet.

Wie der ,Kreuzztg. aus P a r , s  be- 
richtetw ird, stehen tiefgreifende Veränderungen 
in der Besetzung der Militär-Attachö-Posten 
bei den dortigen Botschaften bevor. Mehrere 
dieser Posten dürften fü r längere Zeit über­
haupt unbesetzt bleiben. — Das Wiener 
„Armee - Verordnungsblatt" veroffentlrcht 
bereits die Enthebung des Obersten 
Schneider von dem Posten eines M ilitä r -  
Attache bei der Botschaft in P a ris  und der 
Gesandtschaft in Brüssel.

Der Präsident des f r a n z ö s i s c h e n  
Senates hatte eine Besprechnng m it dem 
Generalprokurator wegen des Prozesses vor 
dem obersten Gerichtshof. Gegen 45 in 
dem Prozesse Angeklagte ist das Verfahren 
eingestellt, sodaß nur gegen 22 Personen 
verhandelt werden w ird. —  M inister­
präsident Waldeck-Rousseau erklärte Delegirten 
der radikalen Gruppe des Parlaments, un- 
widerlegliche Beweise fü r die Existenz eines 
Komplottes seien reichlich vorhanden, und 
kein Republikaner werde es wagen, die Re- 
gierung zu tadeln, wenn die Umtriebe der 
Angeklagten in ihrer Gesammtheit bekannt 
sein werden. — Nach einer anderen eben­
falls von radikaler Seite kommenden M e l­
dung ist aus der Aeußerung des M inister­
präsidenten weiter folgendes zu entnehmen: 
Die Untersuchung habe ergeben, daß keiner­
lei Einvernehmen zwischen den Führern der 
Armee und den Verschwörern besteht. 
Generale seien nicht kompromittier. Die 
orleanistische Parte i sei erstaunlich gut 
organisirt, es habe nur wenig gefehlt uud 
der Herzog von Orleans wäre nach Paris  
gekommen. Deronlede hat allein vorgehen 
wollen nnd zwar im Interesse einer plebis- 
zitären Republik. Das gerichtliche Vorgehen 
sei gerechtfertigt, die Republik stand um 
Haaresbreite vor einem Gewaltstreich; die 
Gefahr w ar groß. — Neue Verhaftungen 
von Personen, welche Gnörin in seiner 
Antisemitenburg zu verproviautiren suchten, 
werden gemeldet.

Angesichts der Agitation gegen die Be­
schickung der P a r i s e r  W e l t a u s ­
s t e l l u n g  weist der Pariser „M a tin "  
darauf hin, daß bei allen Ländern ohne

Ausnahme die Nachfragen nach dem Platze 
den vorhandenen Raum beträchtlich über­
schritten hätten. Jeder Aussteller hätte Be­
schränkungen erfahren. Wenn jetzt also 
einige Aussteller zurücktreten, würden sich 
die übrigen nur darüber freuen, da sie da­
durch ihren Platz vergrößert sehen würden. 
Was Deutschland betreffe, so seien die vom 
Neichskommissar Richter unternommenen 
Schritte ganz besonders bezeichnend ge­
wesen. Herr Richter habe von seiner Re- 
gierung die weitgehendsten Vollmachten er­
halten und dieselben auch in einer so ge- 
schickten Weise benützt, daß man sagen 
könne, ihm sei es zu verdanken, wenn die 
deutsche Abtheilung eine der glänzendsten 
der ganzen Ausstellung werde. Das sei der 
persönliche Wunsch Kaiser Wilhelms. M an 
versuche jetzt, Frankreich Furcht einzujagen 
wegen der zu gewärtigenden Rücktritte. 
Aber letztere seien wohl nur von der 
eigenen Furcht d iktirt, nicht ebenso groß­
artig  ausstellen zu können, wie Deutsch­
land. — Jedenfalls ist zu ersehen, daß die 
rachsüchtige Boykottbewegung der Dreyfn- 
sards schmähliches Fiasko gemacht hat.

Am Sonnabend wurde in Rom eine an 
die f r a n z ö s i s c h e n  Bischöfe gerichtete 
Encyklika des P a p s t e s  veröffentlicht, in 
welcher dieser die Bischöfe auffordert, fü r 
eine sorgfältige Heranbildung der Geistlich- 
lichkeit und musterhaftes Verhalten der 
unter ihrer Leitung stehenden Priester 
Sorge zu tragen, damit Frankreich die ihm 
überlieferte Aufgabe erfülle, die Kirche zu 
vertheidigen, große Thaten zu vollbringen 
und Sendboten zu liefern, welche denGlauben 
bis aus Ende der W elt verbreiten.

Die norwegischen Aerzte Aaser und 
Gevisvald sind am Freitag in O p o r t o  
eingetroffen. — Aus Lissabon liegt ein 
»euer P e s t f a l l  vo r; er betrifft eine» 
Matrosen vom Transportschiff „A frika ", der 
im Marinehospital starb. D r. Kopke in 
Lissabon hat bei der Sektion den Uersiu- 
bazillus gefunden und ist noch m it Ver­
suchen von Rattenimpfung beschäftigt. Die 
W ittwe und die beiden Kinder des Ver­
storbenen wurden isolirt. —  Das Auftreten 
der Pest ist nun auch amtlich in T a m a -  
t a v e  auf Madagaskar festgestellt. — Von 
den zum Studium der Pest nach Oporto 
entsandten Aerzten des Pasteur'schen Ins titu ts  
hat der französische M inister des Aus­
wärtigen folgendes Telegramm erhalten:

„D ie  Pestfälle sind bedeutend zahlreicher, 
als die Statistik meldet. W ir haben uns 
überzeugt, daß die gemachten Anzeigen un­
vollständig sind. W ir haben in  zwei Tagen 
vier Pestleichen untersucht, Personen, die 
w ir  todt aufgefunden hatten. Der dem 
B lute entnommene Pestbazillus ist sehr an­
steckend und tödtet eine damit infizirte Maus. 
Im  S p ita l zu Oporto befinden sich drei 
Schwerkranke, die m it Nersinsernm behandelt 
werden. Die Versuche verlaufen befriedigend. 
Unserer Ansicht nach ist der Pestkordon 
sehr nachtheilig; er vergrößert die Gefahr 
der Hungersnoth und der Pest. Lissabon 
fordert die Beibehaltung des Pestgürtels im 
Interesse seines Handels. Die Gemüther 
sind sehr erregt, die Ortsbehördeu sind ge- 
nöthigt, die Leichen von Truppen begleiten 
zu lassen." I n  der That meldet denn auch 
das „Wolff'sche Telegraphenbureau" vom 
F re ita g : Die Bevölkerung w arf auf An­
gestellte, welche eine Leiche zur Untersuchung 
überführten, m it Steinen. Gendarmerie 
schritt ein und zerstreute die Menge. — Da 
seit 20 Tagen aus R u ß l a n d  keinerlei 
Pestfall gemeldet w ird, habe» die r u m  8 n i- 
schen Sanitätsbehörden die Einstellung 
außerordentlicher Maßnahmen, die Auf­
hebung des M ilitärkordons angeordnet und 
nur die Bestimmungen über eine ärztliche 
Untersuchung an den Einbruchsstationen 
Ungeni, Galatz uud S u lina  aufrechterhalten.

E in kaiserlicher Befehl bestimmt, daß die 
im Bau befindlichen Panzerschiffe „Kaiser 
Alexander I I I . "  und „O re l" sowie der in 
Kopenhagen gebaute Kreuzer „B o ja rin " in 
die Liste der r u s s i s c h e n  Kriegsflotte 
aufzunehmen sind.

Die offiziöse P e t e r s b u r g e r  Zeitung 
„Nowoje W remja" äußert sich erst jetzt über 
das U r t h e i l  v o n  R e n n  es und zwar 
in sehr bemerkenswerther Weise. Sie the ilt 
die Genugthuung über die Niederlage des 
Drehfnsthums. Der Ausgang der DreyfuS- 
sache hat gezeigt, daß das jetzige Frankreich 
kein entmanntes Land geworden, sondern 
daß die Nation lebt nnd stark ist. Die 
Niederlage des Drehfnsthums bildet zweifel­
los ein bedeutendes geschichtliches Ereignitz, 
und dazu nicht ein ausschl. französisches, sondern 
ein Weltereigniß. I n  der sogenannten 
Dreyfussache handelt es sich am aller­
wenigsten um Dreyfns selbst. F ü r Frank­
reich ist sie ein Kampf um die Existenz der 
Nation, fü r die ganze übrige W elt ei«

Ums Brot.
Roman von Freifrau G a b r ie le  v. Schlippenbach.

( H e r b e r t  R iv u le t . )
----------------  (Naqdruik »erbet«».»

(33. Fortsetzung.)
„S ie  hat eine starke und feste Hand 

Nöthig, die sie zugleich m ild und liebevoll 
le itet," sagte Tante Dora. „Axel ist gerade 
der passende M ann fü r sie."

Das junge Paar sollte eine Hochzeits­
reise machen und dann den oberen Stock 
des großen Westerholz'schen Hauses be- 
wohnen, der bisher nur zu Bällen nnd Ge­
sellschaften benutzt wurde.

Aufrichtige und herzliche Wünsche nahm 
der junge Bräutigam  von dem gesammten 
Personal des Kontors entgegen. Durch 
feine energische und zugleich freundliche A rt 

die Liebe aller, durch seine 
* '"A 'a k e it  ihre Achtung erworben.

Ilse  und Erna beobachteten das B rant- 
paar m it heimlicher Neugier und machten 
Doktor Hansen wüthend, wenn sie ihm er­
zählten, wie glücklich die Verlobten in diesem 
neuen Stande schienen.

„Hast Du schon die Zeitung gelesen, Ger­
trud ?" fragte ihre M u tte r eines Tages. 
„Denke D ir , Haßfeld hat seine Frau ver­
loren, sie ist bei der Geburt eines Sohnes 
gestorben."

„W o steht es?" kam es langsam über 
Gertruds Lippen.

„H ie r." F rau von Brenken deutete auf 
die Stelle. Gertrud starrte auf die kurze 
Anzeige nieder, dann legte sie still die

Zeitung fo rt und ging aus dem Zimmer. 
Die nichtsahnende M u tte r sah sie gleich 
gleich darauf, in  ihren M antel gehüllt, hin- 
ausgehen.

Sie blieb fo rt, bis es dunkel war, sie 
hätte nicht zu sagen gewußt, wo sie gewesen 
war, wohin ihre Füße sie getragen hatten.

„Hast Du wieder Deine Kopfschmerzen?" 
fragte Heimchen besorgt, als die Schwester 
im tiefsten Schatten der Lampe saß, ohne 
wie sonst die fleißigen Finger zu regen.

„Ich  werde lieber gleich znr Ruhe 
gehen," antwortete sie, ohne eine direkte E r­
widerung zu geben. Sie suchte die E in­
samkeit ihres Zimmers auf und w ar an dem 
Abend fü r niemand mehr sichtbar.

Zu Ostern wurden die Zw illinge einge­
segnet, und Frau von Brenkens Mntterherz 
war voll Lob und Dank gegen Gott, der sie 
so wunderbar geführt und geleitet und ihr 
in ihren Kindern Freude und Glück ge­
schenkt hatte.

„Es w ird  recht einsam ohne Euch 
werden," meinte sie. „N u r noch drei 
meiner Küchlein bleiben im  heimathlichen 
Nest."

„W ir  kommen ja im August zurück, 
liebe M u tte r,"  tröstete Axel, „dann ver­
bringen w ir  noch einige Wochen in Z. zu­
sammen. Ich  habe dort eine hübsche, kleine 
V illa  fü r Tante Dora und die Unzertrenn- 
trennlichen gemiethet, die anch fü r Dich 
und Gertrnd Raum hat, wenn I h r  aus 
Nehme zurückkommt."

Am fünfundzwanzigsteu A p r il wurde im

Westerholz'schen Hause die Doppelhochzeit 
gefeiert. Beide Braute waren auf Almas 
Wunsch ganz gleich gekleidet, sie hatte darauf 
bestanden und Heimchen alles Nöthige ge­
schenkt, sie sahen beide sehr lieblich aus und 
die jungen Männer strahlten vor Glück.

Dann kam das heitere Hochzeitsmahl, 
die vielen Toaste, in denen besonders Dok­
tor Hansen etwas leistete. E r hatte sich 
„aus Aerger", wie er behauptete, einen 
kleinen Strich angelegt und war der 
Lustigste von allen.

Warnbecks M u tte r w ar gekommen, eben­
so Almas Verwandte, unter ihnen der Hu­
sarenleutnant, der seinen Korb verschmerzt 
zu haben schien. E r machte den Zwillingen 
den Hof, die wie zwei eben erblühte Rosen- 
knospen aussahen und m it großem Anstand, 
zum ersten M ale, die Erwachsenen spielten.

Die Schönste war aber Gertrnd. Sie 
überstrahlte selbst Almas reizende Erschei­
nung. I n  ihren dunklen Augen lag ein 
träumerischer Ausdruck, als lausche sie einer 
inneren S tim m e ; der oft strenge Zug um 
ihren Mund war gemildert, ih r stolzes Ge­
sicht gewann dadurch eine Weichheit, die ih r 
sonst nicht eigen war.

„Welche stattliche Frau sie gewesen 
wäre," dachte Herr Westerholz bei sich, 
„schade, schade, daß ich nicht dreißig Jahre 
jünger bin.

A ls  er Frau von Brenken nach der T rau ­
ung die Hand küßte, sagt- e r : „S o  paßt 
es bester zusammen, nicht wahr,

gehört zur Jugend und w ir  beiden Alten 
freuen uns ihres Glückes."

Im  Ju n i bestanden Ilse  und Erna ein 
gutes Examen und bezogen m it Tante Dora 
die V illa  in  Z. Der Doktor kam oft zu 
ihnen heraus und blieb stets den Sonntag 
bei seinen Lieblingen, die er m it Geschenken 
überschüttete.

Gertrnd und ihre M n tte r waren unter­
dessen in  Nehme, das Bad befreite die 
Leidende völlig von allen Beschwerden, sie 
kehrte frisch und gesund im August zurück.

I n  froher Erwartung versammelten sich 
alle eines Tages in  Herrn Westerholz' V illa , 
das junge Ehepaar sollte am Abend ein­
treffen.

Alma flog ihrem Vater m it dem Jubel­
ru f entgegen: „Väterchen, wie froh bin
ich, zu Haufe zu sein, und ich bin so glück­
lich !"

Die letzten Worte flüsterte sie ihm zu, 
indem sie ihn innig umarmte.

„W ie bist Du m it ih r fertig  geworden, 
mein Junge?" fragte H err Westerholz seinen 
Schwiegersohn. „ Is t  sie eine gehorsame 
Frau?"

„Nun, es läßt sich damit halten," ver­
setzte Axel neckend. „Ich  muß zuweilen 
recht streng sein."

„Das ist nicht der Fa ll, er verwöhnt 
mich noch mehr als D u !"  rief die junge 
Frau entrüstet, „es ist seine Schuld, wenn 
ich unausstehlich werde."

„W iß t Ih r ,  wen w ir  auf der Reise ge- 
die Jugend troffen haben?" fragte Axel einige Tage



anipf sehr bestimmter und sehr wichtiger 
kulturpolitischer Grundsätze.« Die „Nowoje 
Wremja« wendet sich dann in der schärfsten 
Weise gegen das Jndenthlim, das Frank­
reich Panama, Faschoda und eine Dreyfns- 
affaire gebracht habe, dem es zu danken ist, 
daß die W elt ein internationales Dreyfus- 
thum habe. Zum Schlüsse beglückwünscht 
sie die französische Armee, die aus dem 
Kampfe als Siegerin hervorgegangen ist, 
nnd m it ih r Frankreich selbst als große 
Nation. W ir als Russen können unsern 
Verbündeten nur von Herzen gratnliren.

Eine s e r b i s c he  Ministerkrisis scheint an­
läßlich des politischen Prozesses gegen die 
Radikalen ansgebrochen zn sein. Der Bel­
grader Korrespondent der „Vosi. Ztg.« er­
fährt „aus sicherster Quelle", daß M in ister­
präsident Georgiewitsch vor 2 Tagen seine 
Entlastung eingereicht bat, die vorn König 
jedoch abgelehnt wurde. Im  M inisterium 
sollen bedeutende Meinnngsverschiedeuheiten 
herrschen. Vielleicht hängt die Krisis m it 
den Von Wien nnd Petersburg ergangenen 
Warnungen zusammen. Allerdings meldet 
der sich offiziöser Beziehungen erfreuende 
„Pester Lloyd« aus Wien. ein offizieller 
Schritt der österreichisch-ungarischen Ver­
tretung in  Belgrad, durch welchen die Re­
gierung zur Mäßigung ermähnt worden 
wäre, sei nicht unternommen worden; frei­
lich erschienen die Besorgnisse, welche das 
Verfahren in Belgrad erwecke, nicht unge- 
echtfertigt. —  Das genügt auch, um in 

Serbien verstanden zu werden. Der Hoch- 
,errathsprozeß in Belgrad nähert sich seinem 
Ende. Am Freitag wurden verhört: Todo- 
-owitsch. Stefanowitsch, Miloradowitsch und 
Rikowitsch, sämmtlich Angehörige der radi­
alen Partei, welche wegen Beleidigungen 

gegen den König und wegen Aufreizung 
gegen die Dynastie und das herrschende 
Regime angeklagt sind. Die aufgerufenen 
Zeugen bestätigen die in der Anklage ent­
haltenen Behauptungen. Aus Belgrad 
kommt folgendes Dementi: „Bon zuständiger 
Seite w ird die in eine» Theil der europäi­
schen Presse gedrungene Meldung von dem 
Ausbrnch einer Ministerkrisis in Serbien 
>i'!r unbegründet erklärt.«

Allgemeine Wehrpflicht in  C h i n a ?  Der 
„Russischen Telegraphen- Agentur« w ird  aus 
Chaborowsk gemeldet: Der Kaiser von
China hat einen Befehl ertasten, nach 
welchem eine A rt Nationalgarde gebildet 
werden soll. Jeder Mann w ird  verpflichtet, 
eine gewisse Zeit i» den Reihen des Heeres 
zu dienen. Im  Falle eines Krieges sollen 
die auf diese Weise gebildeten Truppen als 
Hilfstrnppen verwandt werden. Die Gouver­
neure von zwei in der Depesche als Hnnsi 
und Hunadon bezeichneten Provinzen haben 
angesichts der kritischen Lage in diesen P ro ­
vinzen Befehl erhalten, im Laufe eines M o ­
nats über die Maßnahmen zu berichten, 
welche sie zur Erfüllung obigen Befehls er­
griffen. Die Gouverneure der übrigen P ro ­
vinzen sollen ihren Bericht innerhalb dreier 
Monate einsenden.

Die Londoner „M orn ing  Post« meldet 
aus N e w - U o r k :  Ein Syndikat von New 
Aorker Kapitalisten hat beschlossen, die mexi­
kanischen National-Eisenbahnen zn übernehmen, 
und w ird  die Linien nach den Kohlen-, Eisen- 
und Silber-Distrikten -weiterführen.

Die Revolution in V e n e z u e l a  gewinnt 
nach den in New-Aork eingetroffenen M e l­
dungen aus La Gnayra vom 12. d. M ts . 
beunruhigende Ausdehnung. Die Truppen 
der Regierung erlitten zwei Niederlagen. 
Es liegt Grund zu der Annahme vor, daß 
die Generale der Regierungstrnppen im 
Einverständniß m it den Aufständischen stehen.

später, „Waldemar von Habfeld. E r w ill 
sein G ut in der M ark Brandenburg ver­
kaufen und reiste nach Pommern, wo er ein 
schönes R itte rgnt ansehen wollte, um es 
wahrscheinlich zu erwerbe». Er hat sich 
merkwürdig verändert, sieht wohl nnd 
kräftig aus und ist Volontär bei seinem 
Onkel, der in Schlesien große Besitzungen 
und Forsten hat. E r w ill in  alle» Zweigen 
der Landwirthschaft selbst Bescheid wissen, 
um etwas Tüchtiges zu leisten. Ich habe 
ihm nie soviel Thatkraft nnd Energie zuge­
traut, es muß eine mächtige Triebfeder vor­
handen sein, die ihn umgewandelt hat.«

„E r ist jetzt frei von dem moralischen 
Druck, den seine Ehe auf ihn ausübte,« be­
merkte Frau von Brenken. „Lebt das 
Kind nnd wo ist es?«

»Bei seiner M utte r. E r w ill den Knaben 
später zu sich nehmen, ich hoffe, er heirathet 
wieder nnd w ird dann glücklicher, als er es 
das erste M a l war, der arme Kerl.« —  .

„Aber wo ist Gertrud?« fragte Alma, 
„w ir  wollten doch einen gemeinschaftlichen 
Spaziergang machen und nnn ist sie nicht 
da.«

„S ie  ging eben fort,« rie f Ilse, „ich werde 
sie snchell.« Aber es war vergeblich.

(Schluß folgt.)

Ein neuerdings beim Staatsdepartement z» 
Washington eingegangenes Telegramm be­
sagt, daß die Revolutionäre in Venezuela die 
Regierungstruppen aus Valencia vertrieben 
nnd die Stadt besetzten.

Die portugiesische Gesandtschaft in London 
widerspricht der Meldung von einer Ver­
pachtung eines portugiesischen Landstrichs in 
O s t a f r i k a  an England oder Deutschland.

Z u r T r a  n s v  a a l k r i s i s  w ird gemeldet, 
die A n tw ort der Südafrikanischen Republik aus 
die letzte Depesche der englischen Regierung 
sei dem englischen Agenten Greene in 
P rä to ria  Sonnabend Vorm ittag 11 Uhr zu­
gestellt morden. — Die Führer der Asrikan- 
der in  Kapstadt erhielten ein Telegramm, 
in welchem mitgetheilt w ird, die Antwort 
Transvaals bestreite das Vorhandensein 
der Suzeränetät Englands, verspreche aber 
striktes Einhalten der Bedingungen der 
Konvention von 1884 und biete die Verle i­
hung des Wahlrechtes nach sieben Jahren 
an. — I n  London ist ein Blaubncb über 
die südafrikanische Angelegenheit veröffent­
licht worden. — Der Dampfer „Gaul« ist 
am Sonnabend m it 1000 M ann nnd O f­
fizieren an Bord von Sonthanpton nach Süd­
afrika abgegangen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 17. September 1899.

—  Se. Majestät der Kaiser nahm Sonn­
abend Vorm ittag im Jagdschloß Hnbertns 
stock den Rortrag des Chefs des Z iv il- 
kabinets .W irkl. Geh. Raths D r. von Lncanns, 
und denjenigen des Ministers des Innern 
F rhrn . von Rheinbaben entgegen.

— Die Ankunft des Zarenpaares in Kiel 
w ird  fü r den nächsten Dienstag erwartet. 
Das Zareupaar verbleibt auf dem „P o la r­
stern« nnd t r i t t  am Mittwoch die W eiter 
reise nach Darmstndt au.

— Herzog Heinrich zu Mecklenburg, 
Oberleutnant L la 8»it6 des Garde-Jäger- 
Bataillons, hat einen einjährigen Urlaub an­
getreten, um die Verwaltung des Groß 
herzogthnms Mecklenburg - Schwerin zn 
studiren.

— Laut telegraphischer M itthe iln»  sind 
der Chef des Krenzergeschwaders, Kontre 
admiral P rinz Heinrich von Preuße», König­
liche Hoheit, und der 2. Adm iral des Kreuzer­
geschwaders, Kontreadmiral Fritze, m it den 
Schiff .Deutschland«, .Hertha«, „Kaiserin 
Augnsta«, „Irene« und „ I l t is «  am 1 
September in Kiautschou eingetroffen.

— Nach dem „Rhein. Konr.« w ird  in 
Kreisen, „die sich als ganz vorzüglich unter­
richtet gezeigt haben«, erzählt, daß Herr 
von B itte r zum Oberpräsidenten fü r Posen 
bestimmt sei.

— Der „Darmstädter Zeitung« zufolge 
der Oberschnlrath Dettweiler in den Ruhe­
stand versetzt morden.

—  Der „Staatsbürger-Zeitnng« zufolge
hat der Regierungspräsident z. D. v. Jagow 
die Stelle als Landeshauptmann der Provinz 
Sachsen abgelehnt. .

—  Nach der .Post« ist die Annahme, 
daß die Aufforderung des Polizeipräsidenten 
an den Bnnd der Landwirthe, korrigirte  
Mitgliederlisten einzusenden, auf eine M a ß  
rege! der Staatsregierung zurückzuführen sei, 
unbegründet. D ie Aufforderung ist schon 
vor mehreren Wochen ergangen, und zwar 
rein geschäftsmäßig, wie allen Vereinen gegen­
über, um zeitweise eine Berichtigung der 
Mitgliederverzeichniste herbeizuführen.

—  Den Kaiserpreis, fü r die besten ar
tilleristischen Leistungen in dem jetzt beende 
ten Uebungsjahr hat diesmal das Flagg­
schiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm« erworben 
Auf die Meldung dieses Erfolges sandte Se. 
Majestät der Kaiser folgendes Glückwunsch­
telegramm von der Burg „Hohenzollern« 
a u s : „B urg  Hohenzollern, den 9. Sep­
tember 1899. An mein Linienschiff „K u r­
fürst Friedrich Wilhelm« Korsör. Ich freue 
Mich, von Meiner Stammburg Hohenzollern 
ans dem Osfizierkorps und der Mannschaft 
meinen Glückwunsch znm Kaiserpreise aus- 
sprechen zn können und sehe ein gutes Zeichen 
fü r die Zukunft des Schiffes in diesem 
Gruß vom Fels zum Meer. W ilhelm I . I i .«

—  Pariser B lä tte r hatten angebliche 
Aeußerungen des deutschen Kaisers gegen 
über dem Kronprinzen von Griechenland 
mitgetheilt, wonach der Kaiser Griechenland 
für die Gestaltung und Verwendung seines 
Heeres und seiner Flotte im Hinblick auf 
einen künftigen Krieg m it der Türkei be 
stimmte Rathschläge ertheilt hätte. Von be­
rufener Seite werden nnn die dem Kaiserin 
den Mund gelegten Aeußerungen als er­
funden bezeichnet, m it dem Hinzufügen, daß 
die Tendenz dieser Erfindungen offen­
sichtlich sei.

— Die drei Telegraphenbataillone, welche 
am 1. Oktober neu gebildet werden, erhalten 
als Garnison: Telegraphenbataillon 1 Berlin  
Telegraphenbataillon 2 Frankfurt a. O. und 
Telegraphenbataillon 3 Koblenz. Dem Tele-

graphcubataillon N r. 1 in Berlin  w ird  die 
Kavallerie-Telegrovhenschnle unterstellt.

—  19 türkische Offiziere werden am- 
Oktober als Leutnants in die preußische 
Armee eingestellt.

— Wie der „Börsenconrier« schreibt, 
dürfte die fü r Montag erwartete Diskont­
erhöhung der Reichsbank nicht erfolgen. I n  
der Sonnabend-Sitzung des Ansschnstes wurde 
konstatirt, daß die Position der Neichsbank 
eine Heraufsetziing des Diskonts nicht noth­
wendig erscheinen laste.

— Die „Berliner Politischen Nachrichten« 
hebe» hervor, daß das F i n a n z j a h r  1898, 
wenn es auch bezüglich des Gesammtergeb- 
nistes den günstigen Vorjahren sich ebenbürtig 
anreiht, im einzelnen doch sehr abweichende 
Erscheinungen ausweist, welche in der Haupt­
sache eine nicht unerhebliche Verminderung 
der finanziellen Bedeutung der Staatsbahne» 
für den preußischen Staatshaushalt erkennen 
lasten.

—  Die ausständigen Steinarbeiter in 
B erlin  hatten am 1. September m it allen 
gegen 7 Stimmen beschlossen, den Ver­
gleichsvorschlag des Einignngsamtes des 
Berliner Gewerbegerichts anzunehmen. Nach­
dem aber am Donnerstag die Steinmetz- 
innung den Schiedsspruch des Gewerbe­
gerichts angenommen hat, haben am Fre i­
tag mich die ausständigen Arbeiter m it 25y 
gegen 50 Stimmen beschlossen, den Schieds­
spruch anzuerkennen.

Hannover, 16. September. Zum Land- 
tagsabgeordneteu fü r den Wahlkreis Linden 
wurde heute der nationalliberale Bürger­
meister Lichtenberg m it 167 gegen 93 
Stimmen, welche fü r den Sozialdemokraten 
Ranch abgegeben wurden, gewählt.

Dresden, 17. September. Gestern ist 
hier die Osfiziers-Deputation des Dragoner- 
Regiments König A lbert von Sachsen (Ost- 
prcnßisches) N r. 10 eingetroffen, um dem 
Könige, der heute 30 Jahre Chef des Regi­
ments ist, in Moritzburg die Glückwünsche 
des Regiments zu überbringen. — Heute, 
Sonntag Nachmittag wurde die Offiziers- 
deputation von den Majestäten anf Schloß 
Mvritzbnrg empfangen nnd nahm an der 
königlichen Tafel daselbst theil.

München, 17. September. Der P rinz­
regent ist heute Nachmittag wieder zu den 
Jagden nach dem Allgäu abgereist.

Darmstadt, 16. September. Die „D arm ­
städter Zeitung« giebt ein Handschreiben 
S r. Majestät des Kaisers an Se. königliche 
Hoheit den Grotzherzog bekannt, welches wie 
folgt kantet: Durchlauchtigster Fürst, freund­
lich lieber Vetter und B ru d e r! Es gereicht 
M ir  zur besonderen Freude, Euer könig­
lichen Hoheit Meine lebhafte Befriedigung 
über die kriegsmäßige Ausbildung auszu- 
sprecheu, welche das dem 13. (W ürttem­
bergischen) Armeekorps zugetheilte 1. Groß- 
herzogl. Hessische Dragoner-Regiment (Garde- 
Dragoner-Regiment) N r. 33 während der 
heute beendeten Manöver bewiesen hat. Ich 
verbleibe m it den Gesinnungen unveränderter 
Hochachtung und Freundschaft Euer könig­
lichen Hoheit frenndwilliger Vetter und 
Bruder Wilhelm. Karlsruhe, 13. September.

Darmstadt, 16. September. Der „Darm - 
städter Ztg.« zufolge ist Oberschnlrath Dett­
weiler in den Ruhestand verseht worden.

Münster i. Wests., 16. September. Zu 
Ehren des znm Kultusminister ernannten 
bisherigen Oberpräsidenten S tudt fand hier 
heute Abend ein Fackelzug statt, an welchem 
etwa 5000 Personen m it mehreren Mnsik- 
korps theilnahmen. Erster Bürgermeister 
Jnugeblodt brachte ein Hoch anf den Ge­
feierten ans. Letzterer nahm in seiner E r­
widerung von Provinz und Stadt, in welchen 
er eine zweite Heimat gefunden, Abschied. 
E r habe seines Amtes gewaltet m it dem 
Borsatze, Recht und Gerechtigkeit zu wahren. 
I n  diesen Bahnen werde er auch in seinem 
neuem Amte fortfahren. An den Fackelzug 
schloffen sich vier Versammlungen an, welche 
M inister S tudt besuchte.

Ausland.
Klagenfurt, 16. September. Der Kaiser 

nnd der Erzherzog Franz Ferdinand sind 
nachmittags zu den Manövern hier einge­
troffen.

Taschkent, 17. September. Der Redakteur 
nnd Herausgeber der Zeitung „Das russische 
Turkestan«, Smorguner, wurde in der Kanzlei 
des Kreisgerichts von dem Oberst Staschewski 
erschaffen, weil er in  seinem B latte das Re- 
giment des Obersten beleidigt hatte._______

Provinztalnachrichten.
Jnowrazlaw, 14. September. (Kaiser Wilhelm- 

Denkmal. Empfang der neuen Garnison.) Die 
Vorarbeiten znm Kaiser Wilhelmdenkmal schreiten 
rüstig fort, so das; die Enthüllung M itte  Oktober 
erfolgen kann. Die städtischen nnd die Kreisbe­
hörden nnd das Denkmalskomitee wollen die Ent­
hüllungsfeier zn einem glanzvollen patriotischen 
Festtage gestalten. Am Festtage werden sämmtliche 
Vereine nnd Innungen sich betheiligen. Die Weihe­
gesänge wird der Kujawische Sängerbund vor­
tragen. Zur Feier erscheint Prinz Friedrich 
Heinrich von Preußen. — Für den Empfang der

am 2. Oktober eintreffenden Artillerle hat die 
Stadtverordnetenversammlung die nöthigen M itte l 
bewilligt. Die Stadt wird fiv  die Offiziere ern 
F e s te s s e n  veranstalten, die Mannschaften sollen mit 
Bier bewirthet werden. __

Lokalnachrichten.
Thor«, 18. September 1899.

— ( M i l i t ä r i s c h  es.) Die Herbstübnugen der 
Trnppentheile des 17. Armeekorps haben bereits 
am vergangenen Sonnabend ihr Ende erreicht, 
heute nnd morgen findet die große Angriffsttbnng 
gegen eine befestigte Feldstellung statt und morgen 
treffen die hiesigen Trnppentheile mit Extra­
zügen hier wieder ein und zwar der Regiments­
stab mit dem 1. und 2 Bataillon Infanterie-Re­
giments von Borcke um 6 Uhr 56 M in. abends, 
das 3. Bataillon Infanterie-Regiments v. Borke 
und das 1. Bataillon Infanterie-Regiments von 
der Marwitz um 7 Uhr 41 M in . abends, der 
Brigade-Stab der 70. und 87. Infanterie-Brigade 
sowie das 2. Bataillon Infanterie-Regiments N r. 
i76 um 10 Uhr 40 M in . nnd der Regimentsstab 
mit dem 2 und 3. Bataillon Infanterie-Regiments 
von der Marwitz um 12 Uhr 40 M in . nachts. 
Sämmtliche Transporte fahren bis znm Haupt- 
bahnhof. Die Entlastung der Reservisten erfolgt 
bestimmungsgemäß nach 2 Tagen nach erfolgtem 
Eintreffen in der Garnison, also für die oben- 
genannten Trnppentheile am 21. d. M ts .

— ( E i n e  A b s c h i e d s f e i e r )  veranstaltete 
die Frauen-Abtheilnug des hiesigen Turnvereins 
am Sonnabend Abend in der Ziegelei für die von 
Thorn scheidende Frau Oberbürgermeister vr. Kohli. 
welche Vorsitzende des Vereins von Begründung 
desselben an war. Frau vr. Kohli wurde von einem 
Festausschuß aus ihrer Wohnung abgeholt nnd 
nach dem Festlokale geleitet, wo ihr von derTurn- 
lehrerin der Ingendabtheilnng Fräulein Wentscher 
ein Blumenstrauß überreicht wurde. Es fand nnn 
ein gemeinschaftliches Esten statt, zu dem die Tafel 
reich geschmückt war. Während des Essens feierten 
der Vorsitzende des Männer-Turnvereins Herr 
Profestor Boethke nnd die Tnrnlehrerin derHaupt- 
abtheilnng der Frauenvereins Fräulein Schulz im  
AnsprachedieVerdienste derscheidendenBorfitzenden. 
Ihrem  großen Interesse für die Sache sei das 
Blühen des Vereins zu danken, sie habe für jede- 
Mitglied die gleiche Liebenswürdigkeit gehabt, 
sodaß sie sich Aller vollste Spmpathie erwor­
ben ; mit lebhaftestem Bedauern sehe man sie anS 
der M itte  des Vereins scheiden. Herr Profestor 
Boethke überreichte ihr ein von dem Frauentnrn- 
verein gestiftetes Photographie-Album, welches 
die Einzelbilder sämmtlicher Mitglieder enthält. 
Frau Oberbürgermeister Dr. Kohli dankte in be­
wegten Worten und versicherte, daß man ihr kein 
schöneres Geschenk hätte machen können. Was sie 
in und mit dem Frauentnrnverein Thorn erlebt, 
werde ihr für immer eine liebe Erinnerung 
bleiben. Nach dem Esten folgte die Aufführung 
eines lustigen Einakters, in dem sich das Leben 
im Frauentnrnverein humoristisch widerspiegelte. 
Das Stück schloß mit einer abermaligen Ovation 
für Frau Oberbürgermeister vr. Kohli. Bei einem 
TänzchenHlieb man noch — immer die Damen unter 
sich — bis 11 Uhr zusammen. Die Feier gab 
Zeugniß von der großen Beliebtheit, deren sich 
Frau Oberbürgermeister vr. Kohli als Vorsitzende 
des Frauen-Turnvereins erfreut hat. „

- ( R u d e r - R e g a t t a . )  Unter einem günstigen 
Sterne fand die gestern Nachmittag von dem 
hiesigen und dem Graudenzer Ruderverein, sowie 
dem Bromberger Ruderklub „Frithjof" anf der 
Weichsel bei Thorn veranstaltete Ruderregatta 
statt. Zwar ballten sich zn Beginn derselben dunkle 
Wolkenmaffen, aber es blieben nicht nur die 
Schleusen des Regengottes geschloffen, sondern daS 
Wetter wurde nach nnd nach immer freundlicher, 
und lachender Sonnenschein, der den ganzen Vor­
mittag über vermißt worden war. verlieh dem 
Wassersportfeste ein um so schöneres Gepräge. 
Das hierorts wenigstens seit langen Jahren nicht 
gesehene Schauspiel, das somit den Reiz der Neu­
heit besaß, hatte auf unser sportliebendes Publi­
kum große Anziehungskraft ausgeübt. Das rechte 
Weichselnfer war dicht besetzt, ebenso standen anf 
der Eisenbahnbrncke viele Zuschauer, und zahl­
reiche eingeladene Gäste, darunter Vertreter städti­
scher Behörden, hatten sich auf dem für sie bereit 
gehaltenen Dampfer „Prinz Wilhelm" eingefnnden. 
Die Graudenzer Sportsgenosten waren mit ihren 
Gästen auf dem Dampfer „Viktoria" gekommen, 
der ebenso wie „Prinz Wilhelm" und das Boots­
haus des hiesigen Rudervereins festlich beflaggt 
waren. Nachdem mittags um 12'/, Uhr ein ge­
meinschaftliches Mittagessen der drei Vereine rm 
„Thorner Hof" vorausgegangen war. nahm pro­
grammgemäß nm 3'/i Uhr das Wettrudern seinen 
Anfang. Während desselben fand auf dem am 
Ufer liegenden Dampfer „Prinz Wilhelm" Konzert 
statt. Die Rennstrecke war auf 2000 Meter be­
messen, der S ta rt bei Treposch und als Z iel das 
Bootshaus des R.-B. TbornHestimmt worden. Die 
Ruderboote wurden auf der Fahrstrecke von dem 
kleinen Fährdampfer „Coppernikns" begleitet, anf 
dem sich die Herren Schiedsrichter und als Arzt 
Herr D r. Präger befanden. Der Verlauf der Re­
gatta gestaltete sich wie folgt: 1) Z w e i e r .  Es 
starteten alle drei Vereine, und zwar von Thorn 
die Herren Liszewski. Borkowski, Bielefeldt 
(Steuermann), von Grandenz Gancza, Huhn. 
Khser (Steuermann) nnd von Bromberg Bengsch. 
Bromberger. Wockenfuß (Steuermannn). Sieger 
wurde der Bromberger Ruderklub „Frithjof" mit 
etwa zwei Bootslängen gegenüber dem Thorner 
Rnderverein. Die Graudenzer kamen mit 3—4 
Bootslängen hinter ihren Vordermännern am 
Ziel an. Zeit der Sieger: 7 M in . 38^/„ Sekunden. 
2) T h o r n e r  B e r e i n s r e n n e n .  Dieser Wett- 
kampf wurde zwischen den Booten „Emma" und 
„Heinrich" ausgefochten, die von den Herren Bor­
kowski, Liszewski. Caspari (Steuermann) bezw. 
Menzel. Grosser, Hirschberger (Steuermann) besetzt 
waren. M it  ca. vier Bootslängen ging das erst­
genannte Boot als erstes durchs Ziel. 3) D o p p e l -  
z we i e r .  Hieran nahmen sämmtliche Vereine m it 
folgenden Herren T he il: Thorn Mittler II, Kraut, 
Anders (Steuermann). Grandenz Gancza, Pickard, 
Khser (Steuermann), Bromberg Bollmaun, Stendke. 
Zechlin (Steuermann). M it  V, Bootslänge 
siegten in 7 M in. I 6V10 Sekunden die Thorner, 
zweite wurden die Bromberger und dritte die 
Grandenzer. 4) A n f ä n g e r  - B i e r e r .  Die Ver­
eine Thorn und Bromberg starteten mit folgenden 
Herren: Thorn Goewe. Groth, Berg, Reinhold. 
Bielefeldt (Steuermann). Bromberg Engelhardt. 
Sarasta. Bromberger. Hildenbranot, Wockenfuß 
(Steuermann). Sieger: Verein Thorn mit 2—3 
Bootslängen in 6 M in . 33 Sekunden. 5) E r s t e r -  
BLe r e r -  An diesem letzten Rennen betheiligten



sich alle drei Vereine und zwar vom Verein Thor» 
die Herren Picht. Bielefeidt, Kraut, Mittler II, 
Anders (Steuermann). Graudenz Sachtleben. 
Chomse II. Huhn. Pickard. Kyser (Steuermann). 
Bromberg Zechlin. Stendke. Bengsch. Wockenfuß. 
Cludius (Steuermann). Auch diesmal wurden erste 
dieThorner. die den Verein Graudenz mit 2 Boots­
längen schlugen. Die Bromberger waren 3 Boots­
längen hinter ihren Vordermännern zurückgeblieben. 
Dieses Schlußrennen verlief am interessantesten 
und spannendste». Bis nahe am Ziel lagen die 
drei Boote ziemlich gleich, nur Graudenz kam 
etwas hervor nnd es schien, als sollte dieser Ver­
ein. der bis dahin leer ausgegangen, sich zum 
Schluß auch noch einen Preis holen. Da legte 
sich aber die körperlich ganz vorzügliche Thorner 
Mannschaft mit vollster Kraft in die Riemen, und 
da die Mannschaft der beiden anderen Boote aus­
gepumpt war. flog das Thorner Boot seinen Kon­
kurrenten davon. Es war ein überraschend 
mächtiger Endspurt. Bei den anderen Rennen 
war ein Endspurt nur wenig in d,.e Erscheinung 
getreten. Dir Sieger wurden ledesmal von 
dem Tusch der Musik und den Hochs der Menge 
am Ufer begrüßt. Als Zielrichter fuug'rten die 
Herren Ingenieur Wolfs Grandenz ""d Kanfinann 
Mallo» - Thor»; die Regattaleiti ng hatte Herr 
Kaufmann Staffehl-Thoru. -  Anf d.ese n ge- 
lnnaenster Weise verlaufene Regatta kann der 
Thorner Verein mit berechtigst«». Stolze zurück­
blicken. mnsoinehr als er überlegener Hanptsieger 
in derselben wurde. Von den Prenen der vier 
gemeinschaftlichen Rennen fiele» drei dem Verein 
Thon«. 1 dem Verein Bromberg zu. während der 
Verein Grandenz keinen erhielt. Erst vor fünf 
Wochen wurde die Auregung zi» der gemeinschaft­
lichen Regatta von dem Thorner Verein gegeben 
und des Training dieser kurzen Zeit hat die Er­
folge erreicht, die gestern erzielt wurde». Die 
Rennen wurden in recht hübscher Form gefahren 
nnd die Zeiten sind sehr gute. Das ist umso 
mehr anzuerkennen, als man bei den drei bethei- 
ligten Vereinen eine eigentliche Rennschule bisher 
noch nicht durchgemacht hat. Es war bei den 
Rennen die Beobachtung zn machen, daß die 
Boote, deren Mannschaft einen langsameren und 
kräftig angezogenen Rnderschlag hatten, bester 
abschnitten, gegenüber den Booten mit schnellerem 
nnd leichterem Rnderschlag; bei dem Schluß- 
rennen wußte die Thorner Riam,schüft ein mitt­
leres Tempo mit kräftigem Ausholen zu ver­
binden. Nach dem so befriedigen Verlaus des 
Rennens ist wohl zu erwarten, daß die drei in 
freundschaftlichem Verhältniß stehenden Vereine 
Thor». Bromberg. Graudenz sich noch öfters zu 
Ruderregatten vereinigen werden. Unserem 
Thorner Verein wünschen wir. daß er den gesun­
den Rudersport mit dem Fleiße, den er gestern 
gezeigt und der ihm so schöne Erfolge eingetragen- 
weiterpflegen möge. Das Rnderfeft fand seinen Ab­
schluß mit einem solennen Kommers abends im 
rothen Saale des Artushofes, bei dem auch d'.e 
Siegespzeichcn vertheilt w urden._ ^  ^

— (L otterie-G ew inn.) Die Kassiererin 
eines hiesigen Geschäfts spielte in der großherzog- 
schen mecklenburger Lotterie nnd hatte bei der 
letzten Ziehung derselben das Glück, einen großen 
Treffer zu machen. Gestern erhielt die junge 
Dame. die überhaupt vermögend ist. 10060 Mark 
auf ihren Gewinn zugesandt. Es haben sich so­
gleich geldbediirftige Heirathsluftige an die junge 
Dame herangedrängt, die sich aber alle artige 
Körbe geholt haben sollen.

— ( B e l e i d i g n n g s p r o z e ß  Br e i s k i . )  Als 
erste Sache gelangte in der heutigen Strafkammer­
sitzung. in welcher Herr Landrichter Technau den 
Vorsitz führte und die Herren Landgerichtsrath 
Maser, Landrichter Schreiber. Amtsgerichtsrath 
Lippmann und Amtsrichter Zippcl als Beisitzer 
fuugirten. die Strafsache wider den Redakteur 
IohannBrejski von der hiesigen .Gazeta Tornnska" 
wegen Beleidigung des Landgerichtsdirektors Graß- 
mann hierselbst znr Verhandln«« Der dieser 
Sache zu Grunde liegende Thatbestand ist knrz 
folgender: Br. wurde am 27. Mai v .I s .  vo» der 
Strafkammer wegen schwerer Beleidigung des 
früheren Landraths des Kreises Schweb, jetzigen 
Geheimen Negiernngsraths Dr. Gerlich in Berlin 
zn 600 Mark Geldstrafe vernrtheilt. Seine Re­
vision verwarf das Reichsgericht als unbegründet. 
Darauf richtete B. ein Schreiben an die S taa ts­
anwaltschaft. in dem er behauptete, in dem Proto­
koll über die erwähnte Straskammersitznng wäre 
E  «»richtige Angabe enthalten, und daranfhin 
die Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens be­
antragte. Als dieser Antrag von der S taatsan­
waltschaft abgelehnt wurde, machte B eine erneute 
Eingabe an die Staatsanwaltschaft, darin n. a. 
die Behanptnng aufstellend, der Vorsitzende in der 
Verhandlung, Herr Landgerichtsdirektor Graß- 
mann, habe seinen Antrag aus wiederholte Ver­
nehmung des Zeugen Abgeordneten v. Czarlinski, 
ohne einen Gerichtsbeschluß herbeizuführen, ab­
gelehnt. weil er wußte, daß die Aussage dieses 
Zeugen zu seinen (des B.) Gunsten ausgefallen 
wäre. und dadurch den 8 243 der Strafprozeßord­
nung verletzt. Diesem Schriftsatz lag folgende 
Thatsache zn Grunde: I n  der Gerichtsverhand­
lung Vom 27. Mai war der Zeuge Abgeordneter 
von Czarlinski über eine Differenz mit dem Ab­
geordneten Dr. Gerlich im Abgeordneteuhanse ver­
nommen worden. Abgeordneter v. Cz. hatte dem 
Abgeordneten Dr. Gerlich, als dieser ihn nach 
einer von ersterem gehaltenen Rede ansprach nnd 
die Hand bot. die Handreichung verweigert. Diese 
Handverweigernng, so bekundete hente der Zeuge, 
sei in beleidigender Absicht geschehen, da Dr. G. nach 
seiner Ansicht insofern ein widerspruchsvolles Ver­
halten beobachtet hätte, als er seine gegen die 
Polnische Sprache gerichtete» Reden durch die 
»hm gegenüber gethane Bemerkung, es sei nicht so 
schlimm, er (Dr. G.) mäste auch polnisch mit Ar-

^  sprechen, selbst desavouirte I n  
— die Beweisaufnahme war be- 

»nmnie Rührte dann der Herr S taats-
" 's .  daß die Thatsache der 

Abgeordneten v. Cz. jedenfalls Nicht so bos gemeint gewesen sei. bei 
welcher Aeußernng Abg. von Cz.von seinem Platze 
anfstand und Mit bezeichnender Handbewegnng 
sein Nichtemverstandniß Mit der Darlegung des 
Herrn Vertreters der Anklagebehörde und seine 
Absicht, darauf zu erwidere zu erkennen gab. In -  
folgedeffen beantragte der Angeklagte B. die noch­
malige Vernehmung des Herr» v. Cz.. welchem 
Verlangen aber der Herr Vorsitzende nicht statt­
gab. Der Angeklagte erklärte in der heutigen 
Sitzung, er habe bei der Abfassung dieser Be­
merkn»« keine beleidigende Absicht gehabt, sondern 
nur ausdrücke» wollen, daß berr Landgerichts- 
direktor Graßmann deshalb uichtLseinem Antrage

entsprochen habe. weil er vielleicht der Meinung 
gewesen sei. daß die event, vom Zeugen v. Czar- 
tinski noch zn machende Aussage bereits znm Aus­
druck gekommen nnd daher unerheblich sei. Herr 
Landgerichtsdirektor Graßmann. der als Neben­
kläger auftrat, führte, als Zeuge vernommen, aus, 
daß er dem Antrage des Angeklagten B. deshalb 
nicht stattgegeben habe. weil die Beweisaufnahme 
geschloffen war. Eine» von dem Angeklagten ge­
stellten Beweisantrag, den Herrn Nebenkläger zn 
fragen, warum er einen gewissen Zeugen nicht 
habe laden lasten, lehnte der Gerichtshof als in 
keinem Zusammenhange mit der der Verhandlung 
zn Grunde liegenden Anklage stehend ab. DerAnge- 
klagte erhob dann noch den Vorwnrf. daß Herr Laud- 
gerichtSdirektor Graßmann dem Zeugen Dr. Gerlich 
die Vorlesung des Stenogramms einer seiner 
Reden gestattet, dem Zeugen von Czarlinski dies 
jedoch als zu weit führend verweigert habe. Zeuge 
Landgerichtsdirektor Graßmann erklärte, es habe 
ihm damit völlig fern gelegen, dem Angeklagten 
irgendwelche Möglichkeit, sich zn vertheidige'« 
z« entziehen; er erinnere sich der Sache übrigens 
nicht mehr genau. Abg. v. Czarlinski. der hierauf 
als Zeuge vernommen winde, schilderte den schon 
erwähnten Zwischenfall mit dem Abg. Dr. Gerlich 
im Abgeordnetenhause, wobei Zeuge erklärte, er 
habe durch die Weigerung, den, Abg. Dr. Gerlich 
die Hand zu reichen, anfs bestimmteste dir Absicht 
der Beleidigung gehabt und dieselbe noch dadurch 
bekräftigt, daß er trotz mehrfacher Aufforderung 
seitens der Fraktionskollegen des Herrn Dr. G. 
und anderer Abgeordneten bei seiner Weigerung, 
demselben nachträglich die Sand. zn reichen, ver­
blieben sei. Im  übrigen bestätigte Herr v. Cz.. 
n  habe in der Gerichtsverhandlung vom 27. Mai 
auf die mißverständliche Darstellung des S taa ts­
anwalts von der bei seiner Handverweigernng ob­
waltende» Absicht entgegnen wollen, woran er 
durch die Ablehnung des Von, Angeklagten ge­
stellten Antrages gehindert worden se, Dem fol­
gende» Zeugen. Lern. Dekan Dr Klnnder. welcher 
der Verhandlung am 27. Mai als Zuhörer beige- 
wohnt, ist von den Vorgängen in iener Gerichts­
sitzung fast nichts mehr erinnerlich, er vermag 
daher wesentliches znr Sache nicht zn bek»»den. 
Die Redakteure Krhsiak und Krolikowski aus 
Posen, die ebenfalls bei der damaligen Verhand­
lung im Zuhörerranm zugegen geweseud sind, 
sagen übereinstimmend aus. daß auf die Frage 
des Vorsitzenden der Zeuge Abg. v. Cz. die Ab­
sicht. den Abg. Dr. G. zn beleidigen, bestimmt 
bestätigt habe. Auch diese beide» Zeugen habe» 
die mildernde Darlegung des Staatsanw alts und 
dir darauf folgende Kundgebung der Absicht des 
Zeugen v. Cz.. der Auffassung des Vertreters der 
Anklagebehörde entgegenzutreten, wahrgenommen. 
Der Zeuge v. Cz. habe auf die Frage des Vor­
sitzenden. ob er infolge der Handverweigernng eine 
Forderung vom Abg. Dr. G. erwartet, mit einer 
charakteristischen Handbewegnng erwidert, die 
keinen Zweifel über die verletzende Absicht auf­
kommen ließ. Auf die Vernehmung des noch ge­
ladenen Zeugen Schriftstellers Danielewski wurde 
verzichtet und darauf die Beweiserhebnug ge­
schloffen. Der Vertreter der Anklagebehörde, Herr 
Staatsanwalt Rothardt, führte in seinem Plai- 
doher u. a. aus. daß der in der Gerichtsverhand­
lung vom 27. M ai als Vorsitzender snngirende 
Nebenkläger mit Recht den Antrag des Angeklagte» 
auf nochmalige Vernehmung des Zeugen v. Cz. 
abgelehnt habe, da keine Thatsachen unter Be­
weis zu stellen gewesen seien. Es stand dem An­
geklagten zu, die Aufnahme der Ablehnung seines 
Antrages ins Protokoll zu verlangen. Das habe 
der Angeklagte nicht gethan, sondern sich einer 
schweren Beleidigung schuldig gemacht, für die er 
den Beweis schuldig geblieben sei und die eine 
scharfe Sühne erfordere. Da Geldstrafen wohl 
von den politischen Freunden des Ange­
klagten bezahlt würden, so halte er hier eine 
Freiheitsstrafe für angebracht und beantragte 
eine» Monat Gefängniß. Herr Landgerichtsdirekor 
Graßmann beantragte gleichfalls die Bestrafung 
des Angeklagten, der zweifellos habe beleidigen 
wollen. Zn längerer Rede ergriff sodann der 
Angeklagte das Wort. um zunächst zn beantragen, 
dem Herrn Staatsanwalt Gelegenheit zn geben, 
seine Behanptnng betreffs der Bezahlung der 
Geldstrafen zu beweisen. Er (Angeklagter) habe 
dieselben stets selbst bezahlt oder von seiner 
Ehefrau entrichten lasten. Diesen Bcweisantrag 
lehnte der Gerichtshof ab. Der Angeklagte führte 
dann in der Hauptsache weiter aus. daß ihm eine 
beleidigende Absicht ferngelegen und daß er in 
Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt 
habe, schließlich seine Freisprechung beantragend. 
Nach kurzer Replik des Staatsanw alts und des 
Nebenklägers zog sich der Gerichtshof zur Be­
rathung des Urtheils zurück, welches dem An­
trag des Vertreters der Anklagebehörde gemäß 
anf e i n e n  M o n a t  G e f ä n g n i ß  lautete. M il­
dernd hatte der Gerichtshof das Bestreben des 
Angeklagten, seine hohe Geldstrafe zu vermindern, 
berücksichtigt und ihm den Schutz des 8 193 zuge­
billigt, andererseits aber seine wiederholte Vorbe- 
ftrasung, sowie die Schwere der Beleidigung als 
verschärfend angesehen. — Es stand sodann noch 
eine Klage gegen den Redaktenr Paszlinski von 
der „Gazeta Tornnska" wegen Beleidigung der 
kgl. Ansiedelungskommisston zur Verhandlung. Da 
über einen vom Angeklagten gestellten Antrag 
auf Ablehnung zweier Richter Beschluß gefaßt 
werden soll. so wurde diese Sache zu späterer 
Verhandlung abgesetzt.

— ( Unf ngs t i f t e r . )  Seit zwei Wochen 
wurde in den Straßen der S tadt nächtlicherweile 
grober Unfug in der Weise verübt, daß mau vor 
den Hausthüren stehende Topfbänme nnd Firmen­
schilder nach anderen Stellen verschleppte. Den 
eifrig fahndenden Polizeibeamten gelang es. in 
einer der letzten Nächte die Unfngstifter zu über­
raschen nnd zwei festzunehmen, während drei ent­
liefen. Auf dem Polizeiburean stellte sich heraus, 
daß die Festgenommenen Ghmnasiasteu waren; 
nach Feststellung ihrer Personalien ließ der wacht­
habende Polizeibeamte sie wieder frei, ein S traf­
mandat wird aber wohl folgen. Es wird immer 
viel darüber geklagt, daß die Schüler der höheren 
Lehranstalten mit Arbeiten überbürdet sind. Wir 
wollen an dieser Stelle nicht darauf eingehen, wie­
viel von dieser Klage begründet ist, aber das ist 
klar, daß, wenn sich nicht jeder  Schüler durch eine 
nngestörte Nachtruhe anf den nächsten Tag kräftigt, 
sondern mancher einen Theil der Nachtzeit außer­
halb des Hauses verbringt, daß dann die Klagen 
»ber Ucberburdung der Schüler nie ganz aufhören 
werden.

— ( Ei n  g r o ß e r  E i n b r n c h s d i e b s t a h l )  
wurde am gestrigen Sonntag abends zwischen 6

Kirschkowska, Brückenstraße 18. in Abwesenheit 
der Inhaber der Wohnung verübt. Die Diebe — 
denn es müssen unbedingt mehrere Personen ge­
wesen sein — gingen durch die Mauerstraße nnd 
stiegen vom Hof aus durch das Fenster in die 
Parterre-Wohnung ein. Siebrachen ein Wäsche­
spind anf und bei Oeffnnng desselben fiel ihnen 
die Snnime von 1350 Mark in die Hände, die in 
der Schublade lagen. M it dieser Bente begnüg­
ten sich die Einbrecher noch nicht, sondern sie 
nahmen noch verschiedene Münzen mit nnd vor 
allem eine Menge noch nicht geplättete Wäsche 
(theils in einfachen Buchstaben, theils in Mono­
grammen mit »F. P." nnd „M. P." versehen), 
außerdem Wäschekleider, andere Nleidnngsstücke 
nnd Winterjackets rc. Das gestohlene Geld be­
steht aus zwei Hundertmarkscheinen, 5V Mark- 
Scheinen. 400 Mark in Gold nnd 600 Mark in 
Silber. Bei dem Einbruch muß eine Person be- 
theiligt gewesen sein. welche die Oertlichkeit genau 
kannte. Gestern Abend hat man beobachtet, wie 
ein Mann mit zwei Frauenspersonen mit 
großen Bündeln mit dem um 8 Uln 16 Minuten 
nach Cnlmsee gehenden Zuge abfuhren, eine 
Frau hatte einen Salzsack und die andere ein 
Bnudel in einem Bettbezug. Diese Personen er­
scheinen jetzt der Thäterschaft dringend ver­
dächtig und die Ermittelung nach ihnen ist ein­
geleitet.

— (Von de r  Weichsel . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thor» betrug heute 2,22 Meter 
über v. Wiudrichtnng W.

— (Hoch Wasser.) Im  oberen Stromlanf 
fällt das Master. Es liegt folgende telegraphi­
sche Meldung vor: Wasserstand bei C h w a l o -  
wice  Sonnabend 3.84 M tr. Sonntag 3.90 Meter, 
hente 3.60 M tr. Ferner wird ans Wa r s c h a u  
telegraphirt: Wastcrstand gestern 3,95 Meter, 
hente 3.38 Meter. Auch dort ist also bereits Fall 
eingetreten. Die Hochwasserwelle passirt jetzt bei 
Thon, vorbei.

Eingesandt.
tFür diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

prebgcsetzliche Verantwortlichkeit.,
Thorner fürchten von der Eingemeindung des 

früher s te ts  zur Stadt gehörig gewesenen Vor­
orts Mocker vergrößerte Ausgaben. Sie wissen 
locht, daß die Jakobsvorstadt seit 3 Menschenalter 
k e i n e  besonderen Ausgaben verursacht hat. Sie 
brauchen also d e s w e g e n  nicht gegen die Einge- 
meindnng zu sein. Nach 90 Jahren erfordern 
v i e l  ei cht  Mocker und Jakobsvorstadt einige 
Berücksichtigung, aber f r ü h e r  schwerlich. Dem­
nach darum keine Bange; kommt Zeit (90 Jahr!) 
kommt Ratb! _____Ein Tropischer.

Vorn Hochwasser.
München. 16. September. Anf der Strecke 

München—Rosevheim—Salzburg wird von 
morgen ab wieder der gewöhnliche Personeu- 
zngverkehr aufgenommen, während die Schnell- 
zngverbindung auf dieser Strecke erst in 2 
bis 3 Tagen aufgenommen werden kann. 
Die Schnellzüge zwischen Berlin, Regens­
burg und München verkehren wieder über 
Freising—Landshut. Die Strecke Rosenheim 
—Knfstein—Znnsbrnck ist noch nicht frei.

Der Prinzregent hat znr Linderung von 
Nothständen in den durch Hochwasser be­
troffenen Bezirken den Betrag von 50 000 
Mark zur ersten H i l f e l e i s t u n g  dem kö 
niglichen Staatsministerinm des Innern zur 
Verfügung gestellt.

— 17. September. Der Minister des 
Innern Freiherr von Feilitzsch hat hente in 
Begleitung des Regierungspräsidenten von 
Ober-Bayern von Auer eine Dienstreise in 
die durch Hochwasser geschädigten Bezirke 
angetreten. Eine ministerielle Verfügung 
vom heutigen Tage ordnet sofortige amtliche 
Erhebungen der Hochwasserschäden an, nm 
einen geeigneten Maßstab für die Verthei- 
lnng der eingehenden Hilfsgelder nnd zu­
gleich Anhaltpunkte für die in Aussicht ge­
nommene S t a a t S h i l f e  zu gewinnen.

Linz, 16. September. Das Wetter ist 
schön. Die Donau hat den Höchststand über­
schritten und fällt langsam, auch in ganz 
Oberösterreich ist das Wasser in langsamem 
Fallen begriffen.

Gmuuden, 16. September. Bisher werden
6 Personen vermißt, die bei dem Einsturz 
der über die Traun führenden Brücke um­
gekommen sein dürften.

Salzburg, 17. September. Die Salzach 
ist gestern gefallen, heute steigt sie langsam, 
da wieder Regenfälle eingetreten sind. Das 
Hochwaffer richtete in vielen Gemeinden 
Salzburgs sehr großen Schaden an.

Wien, 16. September. Die Donan ist 
im Laufe der Nacht zwar gestiegen, doch ist 
die Hochwassergefahr für Wie» nach der An­
sicht des Sachverständigen geschwunden. Um
7 Uhr früh betrug die Pcgelhöhe 526 am 
über normal.

M annigfaltiges.
( De r  R i t n a l m o r d  i n  P  o l n a.) 

Vor dem Knttenberger Schwurgericht sprachen 
die meisten Zeugen ihre Ueberzeugung von 
einem jüdischen Nitnalmord durch mehrere 
Mitschuldige ans. Die Gerichtsärzte gaben 
die Möglichkeit zu, daß das Mädchen abge­
schlachtet sei, nm Blut abzufangen. Der 
Angeklagte Leopold Hilsner, jüdischer 
Schlächter, leugnete alles, auch Kleinig­
keiten. die garnicht zu bestreiten waren — 
ganz L ls Dreyfns. Ein Zeuge bekundete, 
daß er den Angeklagten mit anderen 
Männern an der Mordstelle zur Zeit der 
That gesehen; diesem Hanptzeugen waren 
von den Juden alle Arbeiten entzogen
worden, als sich verlantbarte, welche Aus- 

Md V,8 Üh"r 'bes der MttänstaVtsbesttzerin 1 sage er machen würde. Nach ö tägiger

Verhandlung wurde das Urtheil gefällt.' 
Die Geschworenen verneinten mit 11 gegen 
1 Stimme die erste Frage anf Mord, be­
jahten aber mit allen 12 Stimmen die Frage 
wegen Mitschuld an der Ermordung der 
19 jährigen Anna Hrnza. Durch diese Unter­
scheidung wird formell erklärt, daß ein 
Ritualmord begangen wurde, den ein Ein­
zelner nicht ausführen kann. Auch der 
Staatsanwalt hatte in seinem Plaidoyer 
deutlich erkennen lassen, daß er einen 
indischen Ritualmord als vorliegend erachte.

f o l g e  G e n u s s e s  g i f t i g e r  
P i l z e )  ,st rn Lemberg die aus vier Per­
sonen bestehende Familie eines Nachtwächters 
gestorben.

Neueste Nachrichten.
Posen, 18. Sevtember. H err Erzbischof 

Dr. v. Stablewski ist am Sonnabend nach 
längerer Abwesenheit wieder hierher zurück­
gekehrt.

Pose», 18. September. Der Verein für 
Radwettfahren zn Pose» veranstaltete gestern 
unter lebhafter Betheiligung des Publikums 
ein Radwettfahren. Sieger wurden im 
Hanptfahren für Herrenfahrer Franz-Glei- 
Witz, Heidenrrich-Breslau, Großmann-Brom- 
berg; im Zweifitzerfahren für Berufsfahrer:! 
Gebr. Heidenreich-Breslan 1. Porte-Betzien, 
Niehos - Sannecke; im 25 Kilometer-Hanpt- 
fahren für Berufsfahrer Niehoff-Hannover, 
Fritz Heidenreich, Albert Heidenreich; im 
Zweifitzerfahren für Herrenfahrer: Böhm- 
Steiner, Franz-O. Heiny, WalczynSki-Kloeber. 
Leider kamen wieder mehrere Stürze vor, 
die ziemlich ernsthaft sind.

Berlin, 18 September. Heute früh wurde der 
Bildhauer Balentlui in seiner in der Wilhelm- 
straße belegen«, Wohnung todt ansgefnnden. Die 
Lerche wies eine Wm.de im Gesicht, sowie eine in 
der Schadeldrcke auf. die anscheinend von einem 
Brecheisen herrühren. Man glaubt, daß Raub­
mord vorliegt.

Wie», 18. September. Die Donan er­
reichte gestern mit 5,66 Meter ihren höchsten 
Stand.

Oporto, 17. Sevtember. I n  der letzten 
Woche sind zwei neue Fälle von Pester­
krankung und drei Todesfälle vorgekommen.

London, 18. September. Die Morgen­
blätter stimmen darin überein, daß die nega­
tive Antwort Transvaals für die weiten» 
Unterhandlungen erschwerend sei und die be­
denklichsten Folgen in sich berge. Die .T i­
mes" sagen, was das Reich und die Nation 
von den Leitern verlange, sei, daß es jetzt 
kein Zögern und kein Zurück gebe. Die Re­
gierung habe die Hand an den ge­
legt und muffe darin fortfahren.

London, 18. September. Die gestrige 
Kundgebung für DreyfuS im Hydepark ver­
lief ohne Zwischenfall.___________________
«ernnkworrltL den Anhalt' Heinr. Wartmann in Tborn

Tetearaphischer Berliner Borienver <pr.

Tend. Fondsbörse: schwach.
Russische Banknoten p. Kaffa 
Warschau 8 Tage . . . . .
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 . .
Preußische Konsols 3'/,"/» .
Preußische Konsols 3'/."/« .
Deutsche Reichsanleihe 3"/, .
Deutsche Neichsanleihe3'/,"/«
Weiter. Psaudbr. 3°/«nenl. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,«/, .  .
Posener Pfandbriefe 3'/»"/« .

, .  4°/o . .
«olnische Pfandbriefe 4'/.°/°
Tnrk. 1 Anleihe 0 . . .
Italienische Reute 4"/,. . .
Rumän Rente v. 1894 4«/, .
Diskon. Kommandit-Anthette 
Harpener Bergw.-Aktieu . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtanleihe 3V, V«

Weizeu: Loko in NcwporkOktb.
S p i r i t u s :  70er l oko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 5 PCt.. LombardzinSsnß 6 PCI.. 
Privat.Diskont4'/.vCt.Loirdouer Diskont 3 '/ .PCt.

18.Spbr.N6.Spbr.

216-70 216-90
215-80 215-75
169-55 169-50
88 -10 88-10
98-10 98-10
98 00 97-90
88-20 88-20
98-00 98-00
85 25 85-25
95-00 95-00
94 90 95-10

100 50 100-80

26-50 26-60
92-60 92-90
86-90 86-90

191-00 190-75
188-75 190-50
136-75 126-50

7 4 ^ 7 4 ^

44-20 43-70

B e r l i n .  18. Septbr. (SpiritnSbn'icht.) 70er 
44.20 Mk. ttinsatz 1V0VV Liter. 60er Mk.
Nmsatz — Liter. —

K ö n i g s b e r g .  18. Septbr. (Spirltiisbericht.) 
Znsnhr 60 000 Liter. — gek. 40000 Liter. Tendenz: 
Niedriger. Loko 43,20 Mk Gd.. 43̂ 30 Mk. bcz.. 
September 43,00 Mk. Gd.. Oktober 41,70 Mk. Gd.

Aus der Geschäftswelt.
Gleichwie Markneukirchen. das sächsische Cre- 

mona, sich durch seine vortreffliche» Musikinstru­
mente einen Weltruf erworben Hat, so verdankt 
Görlitz (Schlesien) seine Berühmtheit den dort 
bestehenden, bewahrten Tuchfabriken. Besonders 
wird dort das Lnchversandthans von »
vo- empfohlen, welches vermöge feiner großen 
Kundschaft gut und billig verkaufen kann. Die 
größte. Auswahl m Herren- und Damenstoffen 
steht hier zu Gebot, die Preise selbst sind äußerst 
billig gestellt, die Stoffe zeichnen sich durch große 
Haltbarkett und schönes Aussehen aus Die ge- 
nannte Firma hat außer ihren eigenen Fabrikaten 
auch eine hervorragend schöne Auswahl von Neu­
heiten der gesammten Lnchiiidustrie Deutschlands 
zn billige» Preisen und versendet jedes M aaß 
direkt an Private.

Wir machen noch ganz besonders auf die der 
heutigen Aufläge beiliegenden Prospekt genenantek 
Firma aufmerksam. >



Außerordentliche Sitzung
d e r

Stadtverordneten - Versammlung
Mittwoch, 2 « . September er.

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,  

betreffend:
1. Die Rechnung der Sparkasse pro

5. Die Rechnung der Stadtschulen- 
Kasse pro 1. April 1897/98.

3. Den Finalabschluß der Kämmerei­
kasse pro 1. April 1898/99.

4. Den M iethsvertrag über das 
Gewölbe Nr. 27/28 im Rath­
hause.

8. Instandsetzung der Wohnung des 
Direktors im Schlachthause.

6. Verpachtung eines an der Wiesen- 
burger Chaussee gelegenen Stück 
Landes von ca. 10 Morgen 
Größe.

7. Bewilligung einer Beihilfe zu 
der in der zweiten Hälfte des 
September d. I .  zu veranstalten­
den Gartenbau-Ausstellung.

6. Reparaturkosten für Scheune und 
S tall des Mühlen-Etablissements 
Barbarken.

9. Die Instandsetzung des Weges 
und Platzes zwischen Ziegelei 
und Grünhof.

10. Wahl des Gefreiten Mollenhauer 
aus Colmar i. Elsaß zum Hilss- 
förster.

11. Die Ausführung einer Telephon- 
Anlage nach der Dienstwohnung 
des städtischen Obersörsters in 
Weißhof.

12. Vorlegung einer Verfügung des 
Herrn Regierungs - Präsidenten, 
nach welcher der Herr 
Minister des In n e rn  das A us­
scheiden der S tad t Thorn aus 
dem Kreisverbande zur Zeit ab 
gelehnt hat.

13. Erhöhung der Arbeitslöhne für 
die im E tat der Gasanstalt 
unter l i t .  II, kos. ä  aufge­
führten 4 Arbeiter.

14. Die Nachbewilligungen zum Forst­
etat bei M t. X, kos. 4, k . 
? i t .  M , kos. 3 und L. N t. III, 
kos. 4.

15. Die Rechnung der Forstkasse pro 
1. Oktober 1897/98.

16. Die Protokolle über die monat­
lichen Revisionen der Kämmerei- 
Hauptkasse und der Kasse der 
G as- und Wasserwerke vom 
26. J u l i  1899.

17. Den Finalabschluß der Kranken- 
hauskasse pro 1. April 1898/99.

18. Desgl. der Stadtschnlenkasse.
19. Desgl. der Siechenhanskaffe.
20. Einverleibung der Kolonie Weiß­

hof und Neu-Weißhof in die 
Stadtgemeinde Thorn und die 
Feststellung der Einwohnerzahl 
'»urch eine städtische Volkszählung.

21. Die Einrichtung einer Arrest­
zelle in dem Raume des Rath­
hauses, den die freiwillige Feuer­
wehr zur Unterbringung ihrer 
Löschgeräthschaften inne hatte.

23. Die Ueberbrückung der Bache an 
der Graudenzer Chaussee in 
Mocker.

23. Beitrag der Elektrizitäts - Gesell­
schaft zur Instandsetzung des 
Straßenpflasters.

24. Kosten für Heizung und Be­
leuchtung der Räume der ge­
werblichen Fortbildungsschule hier- 
selbst.

25. Den Betriebsbericht der G as­
anstalt pro Ju n i 1899.

26. Bescheid des Bezirks-Ausschusses 
wegen einer Pensionirung.

37. Beschlußfassung über die Ge- 
haltsnorm irung und Neubesetzung 
der Stelle des ersten Bürger­
meisters.

38. Deckung eines bei der Kämmerei­
kasse pro 1898/99 entstandenen 
Vorschusses von 23444,53 Mk.

29. Beleihung des Grundstücks Neu­
stadt Bd. XI, Bl. 321.

30. Die Protokolle über die monat-

42. Verlängerung des Vertrages über 
das Gewölbe N r. 19 im R ath­
hause.

D a die auf Dienstag den 12. d. M . 
anberaumt gewesene Stadtverord- 
neten-Versammlung nicht beschlußfähig 
war, weil nur 16 und nicht mindestens 
19 Mitglieder erschienen waren, ist 
eine neue Sitzung auf
Mittwoch, 2 « . Septbr. d. J s .

nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, zu welcher die Herren 
Stadtverordneten mit dem Bemerken 
eingeladen worden sind, daß gemäß 
§ 42 der Städteordnung über die 
für die erstere Sitzung auf die Tages­
ordnung gebrachten Sachen (bis inkl. 
Nr. 36) Beschluß gefaßt werden wird, 
wenn auch nur eine geringere als die 
anfangs gedachte erforderliche Anzahl 
der Herren Mitglieder erscheinen sollte.

Thorn den 16. September 1699.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung, 
kovlkkv.

JnunserGenossenschaftsregister 
ist am heutigen Tage dre durch 
die Satzungen vom 6. August 1899 
errichtete Genossenschaft unter der 
Firma:

Czernewitz - Ottlotschiner 
Spar« u. Darlehnskaffen-Verein, 
eingetragene Genossenschaft mit 
unbeschränkter Haftpflicht mildem 
Sitze in Czernewitz eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens 
ist:

Hebung der Wirthschaft und des 
Erwerbes der Mitglieder »nd 
Durchführung aller zur Erreichung 
dieses Zweckes geeigneten Maß­
nahmen, insbesondere:
». Vortheilhafte Beschaffung der 

wirthschaftlichen Betriebs-
d. günstiger Absah der Wirth- 

schaftserzengnisse.
Die Bekanntmachungen sind. 

wenn sie rechtsverbindliche Er­
klärungen enthalten, von min­
destens dreiVorstandsmitgliedern, 
unter denen sich der Vereins­
vorsteher oder dessen Stellver­
treter befinden muß. in der für 
die Zeichnung der Genossenschaft 
bestimmten Form, in anderen 
Fällen aber vom Vereinsvorsteher 
zu unterzeichnen, und in dem 
„Laudwirthschaftlichen Genosseu- 
schaftsblatte" zu Neuwied bekannt 
zu machen.

Die Willenserklärungen und 
Zeichnungen des Vorstandes sind 
abzugeben von mindestens drei 
Vorstandsmitgliedern.unterdenen 
sich der Vereinsvorsteher oder 
dessen Stellvertreter befinden mutz.

Die Zeichnung für die Ge­
nossenschaft erfolgt, indem der 
Firma die Unterschriften der 
Zeichnenden hinzugefügt werden.

Die Mitglieder des Vorstandes 
sind:
1. Pfarrer k-rivarleli Luäemmw 

zu Podgorz, Vereinsvorsteher,
2. Pfarrer knnl Eroxer zu Ott- 

lotschineck, Stellvertreter des 
Vereinsvorstehers.

3. Besitzer Hermann kinxer zu 
Dorf Czernewitz.

4. Gutsbesitzer öosepb Noarrv- 
js>vskl zu Gut Czernewitz.

5. Besitzer Robert Lnsel zu Ött- 
lotschineck.

Die Einsicht der Liste der Ge­
nosse» ist während der Dienst- 
stunden des Gerichts jedem ge­
stattet.

Thor» den 14. Septbr. 1899
Königliches Amtsgericht.

r s ia l - M M w a ii f !
M ein seit 24 Jah ren  hierselbst bestehendes

Kolli- linü M o m o o m -k o o e M
gebe anderer Unternehmungen wegen v - I I Z t j j u d i g  auf. D as ge- 
sammte W aarenlager, bestehend aus:

goldenen vamen- und Herren Lotten, 
goldenen und silbernen llbren, 
diversen Zcbmucksacben mit vriilanten.

perlen und anderen erbten Steine«, 
goldenen verlobungs- und freuudscbakts- 

ringen.
Silber- und Wkeuide-Aaaren. 
Tatelgerätben, diversen Lesteciren

wird zu jedem nur annehmbaren Preise gegen baar ausverkauft.

WckWr Ü 8.6k O ! I H I M ,z « e l ia
Die ganze Ladeneinrichtung, 3 Silberspinde, 1 Tombank 

mit Glaskasten, die Schaufenster-Einrichtung, sowie ein 2thürigeS 
eisernes Geldspind und 1 Gaskrone sind ebenfalls billigst zu verkaufen.

Hauses geht mit dem 1 
Oktober in andere Hand, 
über. B is  dahin bitten wit 
Bestellungen auf S ä le  «nl 
Zimmer für Theatervor 
stellungen. Vergnügungen 
Hochzeiten re. sowie aus 
Zimmer z« Vereinszwecker 
und für geschlossene Gesell 
schaften an u ns gest 
richten z« wolle».

Der Vorstan­
det Friede. Millielm-Schühenbriiderschäst.

Ein G r i l i lW
billig zu verkaufen.

« .  N a u .v l , ,  Thorn, 
______________ Gercchteftratze.

M ru n d s tii ik «  - V e r k a u f .  
Durch den Tod meines Mannes, 

des Besitzerslolumn lllrokkorr, sehe 
ich mich veranlaßt, mein inSchön- 
walde. Kr. Thorn. bel.Landgruud- 
stück, ca. 5 Morg. gute dreischn. 
Wiesen u.14 Morg.Ackerl. nebst Ge­
bäude n. kl. Obstgarten preisw. m. 
todt. und leb. Inventar zn verk.

Schönwalde. im Septbr. 1899.
Wwe. sinn» Rirokkarr.

Lieferung.
Die Lieferung von Kartoffeln 

für das 1. Bataillon Infanterie-R e­
giments v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
ist vom 1. Oktober d . J s .

.  ̂ . «>. auf ein weiteres Jahr
Rev'swnen der Kämmerei- ^  vergeben. Offerten nimmt bis zum

Hauptkaffe und der Kasse der 
G as- und Wasserwerke vom 
30. August 1899.

31. Die Wieder- bezw. Ersatzwahl von 
Armenvorstehern, Armendepu- 
tirten und Bezirks-Vorstehern.

33. Ein Gesuch um Gehaltserhöhung.
33. Kenntnißnahme von dem Be­

scheide des Kriegsministeriums 
wegen Berlegung der in der S tad t 
befindlichen Pulvermagazine.

34. Bericht der Herren Kriwes und 
Kittler über ihre Ermittelungen 
zur Wahl des Stadtbauraths.

85. Bewilligung der M ittel zur I n ­
standsetzung der sogen. Hirten- 
kathe.

36. Wahl des Ingenieurs der G as- 
und Wasserwerke Herrn Sorge in 
S tettin  zum Direktor der hiesigen 
städtischen Gasanstalt.

Neu zugekommene Sachen:
»7. Bewilligung der Umzugskosten an 

Ingenieur Schulz in der
-ra N ' W  Gasanstalt.
-w. Bewilligung der M ittel zum 

Katalogs der Lehrer- 
schillere* der höheren Mädchen-

8S. Bewilligung eines Zuschusses an 
den Lehrer Rogozinski zum Be- 
such des 2. Jnsormationskiirsus 
für Knabenhandarbeit in Leipzig.

40. Die parzellenweise Verpachtung 
des früher Loewenberg'schen 
Grundstücks.

41. Antrag der Schützenbrüderschaft 
auf Ankauf des Schützenhauses.

21. d. M ts. entgegen
die Kuchkll-Vernlilllilng.

zniNiliW MckNW.
Mittwoch -en 2 « . d. M ts.

vormittags 9 '/ ,  Uhr 
werde ich im Hotel „Museum" hier­
selbst, Hohestraße,

1 Bierapparat» 1 Billard  
nebst Zubehör, eichene 
Tische, Stühle, mehrere 
Nntzbaumspiegel, Sopha- 
tische, Betten, Küchenspinde 
und -Tische, Kttchenge- 
schirr, mehrere Dutzend 
Tassen « . Teller, Lampen, 
Kinderbettgestelle, M osel­
wein, Cognac, Rnm und 
verschiedene andere Gegen­
stände

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

L o M v ,
_ _______ G erichtsvollzieher.

U n s  starke A c k W e r d e
stehen zu m  V e r k a u f .

Norm. 8pIIttgerbsr, Grcmbotschin.

Cin Kleines W ard
zu verkaufen.

Friedrichstraße 6.

M akstlistr.AIr. 8.
24 M e te r  tie f  m it  m assivem  K eller 
S e ite n g eb ä u d e  u nd  H o fra u m , so­
w ie  G a s -  u . B ad ee in ricb tn n g , zr 
jedem  G eschäft paffend, ist fofori 
zu  v e rk a u fe n .

Hochfeine HiM hek
zu 4V4 bis 5 0/0 auf Hochren! 
Geschäftsgrundstück in feinster 
zum 1. Oktober, eventl. 1. Now 
g e s u c h t .  Anerbieten nur von Selbst­
darleihern unter I-. k .  an die Ge­
schäftsstelle d. Zeitung erbeten.

A  IM. vor. M M M s
hat ein leistungsfähiger ostpreußischer 
Lieferant laufend abzugeben. Anfragen 
erbeten an die Geschäftsstelle d. Ztg. 
unter « i. « l. 2 6 .

Verschiedene Möbel,
Spiegel, Kinderschreibtisch, sehr billig 
zu verkaufen.

ck. 8 k o « ln o n » k l,  Brückenstr. 16.

Ein Gcschiiftsspind
mit Glasscheiben, zu jedem Geschäft ge­
eignet, ist zu verkaufen.

Manerstraße 22. 
Daselbst ist ein möbl. Zimmer 

zu vermiethen._________________
Kronleuchter, 1 Blumen­
tisch, 1 eichener Etztisch,

1 sichte,»es Akten- od. Bücher­
regal mit Thüren, 1 Ampel, 

2  Marmorvasen
sind zu ve r l aus en  

_______ Culmer-Chaussce 10.

Z w ei Ziegen
— eine uugehörnt — und ein 
Hofhund (Dogge) 6 Monate alt, 
sehr wachsam, groß und stark, zu 
verkaufen.

Rother Weg 1, am Turnplatz.
Jagdhund

zu verkaufen. Von wem, sagt 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

WiWl Mitsm«»
zu k a u f e n  g e s u c h t .

> M e lito i- , Baugeschäft
> Ein fast neuer dreirädriger

Kinderwagen
mit Verdeck billig zu verkaufen.

K ra n  v r .  S U vkoß ,
Gerechteste. 30, I.

W«i,-AkMrM
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei / l .  ck. Hsindolckl-Culrnsee

M r
zum Ziegelfahren sucht

k. Ml> I».
S u c h e  von sofort einen

AmMLZMerMe«.
« u g o  S e k o lr »  Klempnermeister, 

Mellienstraße.

Gin Schmied,
firm im Hufbeschlag und Lowris- 
Reparaturen, wird zum 1. Oktober 
d. J s .  verlangt, ttsrm. 8pll11gsrber, 

Grembotschm.

Wme UtrMkr
auf Akkordarbeit verlangt

M O rn a v k r , Hohestraße 11.

Einen Lehrling
verlangt I».

Möbel- u. Dekorationsgefchäft.

Am MezierMrliW.
sowie 1 L aufbursche können ein- 
treten bei K. 8 L k a I I ,  Schillerstr.

L ö V l L r U i i N «
. stellt s o f o r t  und s p ä t e r  ein

V o k rm o n n , Klempnermeister.

Schülerinnen
l für Putz s u c h t

«S inn»  ßS aek  »ßaek-I.
 ̂ Fräulein zu mehreren Kindern und 

y  eine zuverlässige Köchin sofort 
gesucht. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Suche zum 15. Oktober anständige, 
bescheidene

AünMm» Mr Atze,
kathol., der voln. Sprache mächtig, 
zur Beaufsichtigung eines Kindes und 
Mithilfe im Haushalt und ein

kräsiizes MG« siii M ,
welches kochen kann. Anerbieten unter 
X. X. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Sehr M e MWen
in feiner Damenschneiderei finden so­
fort Beschäftigung.

S ro m a ck rin a k S ,
Ecke Bäcker- u. Coppernikusstr. 1 9 ,1.

Anständiges Mädchen
findet Wohnung mit Pension. Zu er- 
fragen Gerberftr. 13/15, Gartenh. H l.

welche die Schneiderei MMljkll, nach akadem. Methode , 
erlernen wollen, können sich melden 

» a n k o ,  Baderstraße 4, I.

I slitzms W U ckM t«.
wird von sofort gesucht

Strobandstraße 7, Part. ^
Eine Reinmilchefran

für die Sonnabende Vormittag gesucht.
Heiligegeiststraße 3.

Ur W in Pt«tz«
zu haben Schuhmacherstr. 24, III. r. r

Pch»«Sre '̂'L7'K°''^
' F rau  1. NoggLlr, Culmer Chaussee 10.

Frische M m k e i l
in bester Q ualität empfiehlt billigstck. v. Mocker,

Lindenstraße 15.

U m züge
mit auch ohne Möbelwagen besorgt bß. Maaing, Tuchmacherstr. N r. 16.

Einen Laden
mit Zimmer und Küche, vorin bisher 
G l a s e r e i  betrieben wurde, ver­
m iedet sogleich Llopksn.
Der in meinem Hause befindliche 

jaden, in welchem seit Jahren 
ein gut gehendes Uhrengeschäft 
betrieben wird (sich auch zn jedem 
anderen Gesch eignet) ist vom I. 
Novbr. anderweitig zu verm. 
ümil 8oknew«r, Hotel drei Krone».

Suche in Thorn
ein möblirtes Zimmer mit Pension, 
möglichst Neustadt, per 1./10. An­
erbieten mit Preisangabe unter K . 
1 0 0 1  postlagernd Bromberg erbeten.

Ein oder auch zwei
gut möbl. Zimmer
zu v e r m i e t h e n .

Gerechtestraße 30, 2 T r., r.
ISut möbl. Zimmer für 1 bis 2 
G Herren mit a. ohne Pension 
zu vermiethen.

llotsvkeäolk, Bäckerstr.-Ecke.

Möbl. Zimmer
zu vermiethen M auerstr. 32, II.
H rrnrnöbl. Zimmer und Burschen- /. gelaß auch als Familienwohnung 
^  zu vermiethen. Hohestr. 7.
Hwei freundl. Zim., G as- u. Kohlen- 
A  küche rc. vom 1. Oktober zu ver­
miethen. Breitestrabe 30.
Mut möbl. Zimmer m. Kabinet, 
«N auf Wunsch auch Burschengel. 
Brombergerstr. 31, Part., links.

Groszes möbl. Zimmer
zu vermiethen. Mauerstraße 32, 1.

M öblirtes Zimmer
billig zn verm. Strobandstr. 4, II.

Ein möbl. Zimmer
zu verm. Wo, sagt d. Geschästsst. d. Ztg.
Mäbl. Wohn. od. 1 Zim. m a. o. 
MBurscheng. z. verm. Tchloßftr.4.
Möbl. Wohnung, 2 n. 3Z im m . und 
Ikz Burschengel. z. verm. Bankstr. 4.
W öbtirte Zimmer zu vermiethen. 
M  Nvuor, Fischerstraße 25.

Elegant möbl. Zimmer
vom 1. Oktbr. z. v. Breitestr. 11, I I .
M . Z. a. 2. H. b. z. v. Gerechteste 2 6 ,1, l.
G ut m. Z.v. I.O ktbr.z.v.Jakobsstr.16.
Möbl. Zim. z. verm. Schillerstr. 12. III, r.

K m s W li lh e  W h llW .
Breitestraste 24 ist die 1. Et., 

die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden soll, 
preiswerth zn vermiethen.

Sultan.

t z m M l t z e  W « W t »
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

ß m W l t z t  W « « W »
von 6 Zimmern und reichlichem Sieben- 
gelaß zu vermiethen.

Schulstr. 19/21, Ecke Mellienstr. 
Daselbst kleine Wohnung f. löO Mk.

ö m t z , " " '
Pferdestall. Preis 800-900 Mk.. 
zu verm. Mellienstraße 118.

3. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen.

Culmerstraße 22.

Gerechtestrasze 39
sind eine Parterre-W ohnung. 4 Zimmer 
nebst Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof­
wohnung per 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst bei 
Herrn ovcomö, 3 Treppen links.

8i«e s m Ä t z k  R c h m -
von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zn 
zu vermiethen Altstädtischer Markt, 
Heiligeqeiststraße-Ecke Nr. 18.

4-zimmerige
Vorderwohnnng
mit Badeeinrichtnttg zum 1. Oktober 
zu vermiethen.

H lin v r  L  L arii» .
H L »
helle Stuben, Entree und Küche, für 

25 Mark Versetzungshalber per 1. 
Oktober an ruhige Einwohner zu ver­
miethen ^  « R s lo k n ,

Schuhmacherstr. 3.

t u »
vom 21 . b is einschließlich 

2 4 . September er.

Eröffnung
am 21. September d. J s .

mittags 12 Uhr.
An den übrigen Tagen von morgen- 
1V Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet.

MU- Täglich: "W«
Von nachm. 3 bis abends 6 Uhr:

8m« IVliÄ-LMliie.
E in t r i t t s g e ld  am 1. Tage 1 Mk., 

am 2. Tage 75 Pf., am 3. und 4. 
Tage 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren  
zahlen die Hälfte.

Das Aiisstellangs-Komitee.
I«rtM«»l,Hiitn!i«ii"

ttz rrech tek ra tze  31. 
J E "  J e d e n  D ienstag :

M «M essen.
Mittelwohnnng,

1. Et., best. aus 3 Zimm., Kabinet, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Breitestr. 6, Ein­
gang von der Mauerstraße. Näheres 
O u s ls v  Culmerstraße 12.

Balkoinoohnimg,
5 Zimmer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56.

Mark, versetzungshalber v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen.

Wwe. v. Kodlelska, Breitestr. 8.
M ellienstratze N r .  8 9

ist eine freundl. Wohnung von 2 gr. 
Zimm., he«. Küche, reichlich. Zubehör, 
f. 220 Mk. v. 1. Okt. d . J s .  z. verm. 
Näheres Steilestr. 10 bei «.onrner.

KituM  Witz«««,
2 Sluben, Küche, Keller und Boden, 
für 76 Thlr. vom 1. Oktbr. z. verm.

Tuchmacherstraße I.

W ohnung.
IN. Etage. 6 Zimmer großes 
Entree. Speisekammer. Mädchen- 
stube, gemeinschaftliche „Boden- 
Waschküche, alles Zubehör, der- 
miethet 1. Oktober. Baderstr. 2

w r  Mki M. rr
ist Umst. halber die 3. Etage, 4  Zim-, 
Küche und Zubehör billig zu ver­
miethen. Näheres daselbst, 2 T r.

O sfiz iersw ohunng,
2 Zimmer u. Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Gerechtestraße 25.

Brombergerstraße 46 und Brücken­
straße 10

m itte lg ro ß e  W ohnungen
zu vermiethen.

2 kicke ckzcke Nutz«
für je eine Person sind per 1. Oktober 
zu v e r m i e t h e n .

L io lk o ,  Coppernikusstraße 22.

A«e kicke Um««,
3 T r., an kinderlose Leute zu verm.

Elisabethstraße 11.
N eustad t. M ark t S

2 Zimmer, Kabinet n. Küche vom 1. 
Oktober zu verm. 0 .
W ohnung von 3 Zimmern n. Zubehör 
Lv vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Junkerstr. 7, I.

F rd l. W ohnung
3 Zimmer und Küche vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Junkerstr. 7.

N en o v irte  W o h n n n g ,
4Zimmer und Küche, P reis 4oO Mk. 
zu vermiethen. Bäckerstraße 18, I.
M e in e  W o h n n n g  zu vermiethen. 
U ^ ittk o w sk i, Strobandstr. 8.

M eine W o h n u n g
ist noch zu vermiethen Gerberftr. 11
Attohnnng, 2 Zim.» Küche n. alles 

Zub. z. verm. Bäckerstr. 3, I.
Kl. Wohnung z. v. Marienstr. 7,1.

Ein Obstkeller
zu vermiethen Baderstraße 26

Lagerkeller
zu vermiethen Strobandstraße 9.

SMWgW*» Verloren eine schwarze 
Damenuhr mit goldener 

kleiner Kette auf dem Wege von der 
Weichsel, Karlstraße, Neust. M arkt, 
Breitestraße. Abzugeben gegen Be­
lohnung bei

F rau  Landrichter « k o o tto l, 
Brombergerstraße 62.

B u s e n n a d e l auf dem
Wege zum Schießplatz verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben

Elisabethstraße 11, 2 T r.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage z» Nr. 220 der „Thorner Presse"
Dienstag den 19. September 1899.

P r o v i n z i a l r m c h r i c h t e n .
«. Golub. 17. September. (Amtsniederlegung.) 

Herr Dr. Curtius hat. in der anscheinenden Ab­
sicht. unsere S tad t zu verlassen, sein Amt als 
Kreiswundarzt niedergelegt. Dieser Schritt ,st 
auf Zwifligkeiten zurückzuführen, in welche der­
selbe bei der letzten Kaisers-Gebnrtstagsfeier mit 
Mitgliedern des Kriegervereins verwickelt wurde. 
Das Scheiden des Dr. C. wäre namentlich, rm 
Interesse der ärmeren Bevölkerung, welche m ihm 
stets einen in seltenem Maße uneigennützigen 
Helfer fand. zu bedauern. .

«. «riefen. 17. September. (Verschiedenes.) 
Herr Gewerbeinspektor Wingendorf nahm gestern 
die von dem hiesigen Handlungsgehilfen Karl 
Vöke zum Zwecke der Erlangung des Berechti­
gungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst er­
baute m,d in Betrieb gesetzte Dampfmaschine von 
3 Pferdekräften in Augenschein und sprach sich 
sehr anerkennend über die für einen Autodidakten 
hervorragende Leistung aus. — Als die Diebe, 
welche kürzlich bei dem Brande eines Fabrik­
gebäudes der Zementwaarenfabrik Schriller u. Ko. 
Maschinentheile und Werkzeug in bedeutendem 
Werthe entwendet haben, sind der in der Fabrik 
beschäftigt gewesene Schmied C. und sein Sohn 
ermittelt worden. — Die Verhandlungen der Be­
hörden über die Erbauung einer evangelischen 
Kirche in Dembowalonka sind soweit vorge­
schritten, daß mit dem Ban voraussichtlich im 
nächsten Frühjahr begonnen werden wird. Die 
auf rund 60000 Mk. veranschlagten Baukosten

» .« » ,» » « .»  ......... G»°d-»«°I>d-»kADWsMZZL
besten armer Schulkinder ertheilt. — Der Turn- 
verern unternahm heute seine letzte diesjährige 
»urnfahrt am Älthausener See entlang nach dem 
durch vorgeschichtliche Funde berühmt gewordenen 
«orenzberg (Schwedenhöhe) und von dort nach 
Brosowo zum Heilemann'fchen Etablissement, wo­
selbst Tnrnspiele nnd ein Kränzchen die Tnrnfahrt 
beschloß. Die Angehörigen nnd Marschmiiden 
waren mit Wagen dorthin gefahren. — Unter 
Znrücklaffung ihrer Kaution nnd Papiere ver­
ließen 11 russische Arbeiter das Gut Tittlewo im 
hiesigen Kreise, um sich nach Rußland zurückzn 
begeben. Bei der Paßreviston auf dem Haupt 
bahnhofe in Thorn wurden dieselbe», da sie 
legitimationslos waren, verhaftet und nach vor­
heriger Anfrage in Tittlewo durch Gendarmen 
dahin zurücktransportirt. Der Rädelsführer der 
Gesellschaft wurde per Transport nach Rußland 
abgeschoben. Als Grund der Kontraktbrüchigkeit 
geben die Leute an. daß der Verdienst bei der 
Kartoffelernte voraussichtlich nicht lohnend genug 
sei» würde. — Dem Bäckergesellen I .  in Stolno 
im hiesige» Kreise wurden aus dem Koffer seine 
Ersparnisse, gegen 100 Mk.. gestohlen. Bei den 
Recherchen that sich besonders ein Kollege des 
Brstohlenen hervor, der sogar in der Nacht ein 
Geräusch von dem Diebe vernommen haben wollte. 
Da „jedoch die Untersuchung ergab, daß dieses 
Geräusch von ihm selbst hergerührt hat, und das 
Geld auch in der Bäckerei versteckt vorgefunden 
wurde, wurde der biedere Kollege dem Gefängniß 
überwiesen. — Frl. Titz aus Kl.-Czhste, hiesigen 
Kreises, hat bei der Lehrerinnenprüfung in Brom- 
berg das Examen bestanden. — Einen geriebenen 
Dieb hatte das Schöffengericht in der letzten 
Sitzung auf der Anklagebank. Der Angeklagte 
von Trzebiatowski. angestellt in einem hiesigen 
Friseurgeschäft. hat es verstanden, auf die rasfi- 
nirteste Art seinen Brotherrn und dessen Kunde» 
zu bestehlen. So hatte er einem Herrn im 
»Schwarzen Adler" in der Ausübung seines Be­
rufes .eine kostbare Kravattennadel entwendet, 
ferner einem hiesigen Bürger einen kostbaren 
Ring, sowie auch seinem Brotherrn mehrere Ge­
brauchs- nnd Schmuckgegenstände. Das Schöffen­
gericht verurtheilte den Angeklagten zu 3 Wochen 
Gefängniß; die Untersuchungshaft wurde mitein- 
gerechnet.

Marienburg. 15. September. (Für die Ab­
gebrannten) in Marienburg sind durch Privat- 
sammluugen bisher 15000 Mark aufgebracht 
worden.

Dt. Eylau, 15. September. (Ein militärisches 
Schanspiel steht hier für den 19. d. M ts. bevor. 
An diesem Tage werden hier die vom Manöver 
zurückkehrende» Fnßtrnppeii. über 6000 Man», 
biwakmäßig verpflegt. Die besondere» Einrich­
tungen zu der Militär-küche sind in nächster Nähe 
des Ostbahnhofes bereits getroffen. Am Nach­
mittage desselben Tages werden sämmtliche 
Truppen nach ihrer Garnison befördert. Es 
werden von dem hiesigen Ostbahnhose insgesammt 
neun Militärsonderzüge abgelassen werden, wovon 
vier nach Danzig und Nenfahrwasser. zwei nach 
Thorn. zwei nach Graudenz und einer nach Soldau 
gehen.

Jnsterburg. 15. September. (Bor der hiesigen 
Strafkammer) hatte sich gestern der 21 Jahre 
alte Agent Helfe von hier, zuletzt in Thorn und 
». Zt. hier in Untersuchungshaft, zu verantworten. 
Der Angeklagte hatte vor etwa drei Jahren hier 
in der Ziegelstraße ein Materialwaaren - Geschäft 
M blirt. das er nach kurzer Znit wieder aufgab.

annoncirte er in den verschiedensten 
?/'iu>igen. daß er 555000 Mark auf Hypothek zu
M em tter^ T i in A  sich Besitzer aus der
m/npnk Allenstemer und OsteroderGegend. Bon den Herren und Damen die 
Hhpothekengelder brauchten, verlangte der Änge- 
klagte dann Auszug aus dem Grnudbnchblatt 
dem Katasteramt. eme Grundstiickstoxe und 
Feuerverstcherungspolize. außerdem sollten die 
Antragsteller eine Antraggebühr von 1 Prozent. 
2 Prozent und 3 Prozent in der Höhe von 12 bis 
24 Mark einsenden. Hierauf fielen verschiedene 
Personen auch hinein. Da die Antragsteller keine 
Antwort erhielten, forderten sie die Papiere 
wieder zurück. Ein großer Theil derselben ist 
spurlos verschwunden nnd dadurch den Besitzern

ein großer Schaden entstanden. Als dann endlich 
die Hilfe der Staatsanwaltschaft in Anspruch ge­
nommen wurde, stellte sich heraus, daß die ganzen 
Geschäfte auf Schwindel beruht hatten. Leise 
selbst besaß keine Mittel nnd stand mit der deutschen 
Hypotheken- u. Wechselbauk-Gesellschaft in Berlin, 
einer Schwindelfirma. in Verbindung, deren I n ­
haber der Schuhmacher Max Paul und ein Josef 
Scholl ist, die ebenfalls wegen Betruges verur- 
theilt sind. Außer diesen Schwindeleien hat der 
Angeklagte auf eine» Wechsel über 800 Mark, den 
der Angeklagte bei der Firma L. L. Döring von 
hier diskontirt hatte, die Unterschrift seiner Tante, 
der Rentiere Lemhöfer - Tilsit, gefälscht. > Das 
Urtheil lautete wegen Betruges in 7 Fälle» und 
Urkundenfälschung in 1 Fall auf 1 Jah r 6 Monate 
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverlust.________

Lokalnachrichten.
Znr Erinnerung. Am 19. September 1881, vor 18 

Jahren, starb der Präsident, von Nordamerika, 
J a m e s G a r f i e l d .  nach monatelangem Todes­
kampfe. Er war von einem wahnwitzigen Menschen, 
namens Guiteau, der mit der Bewerbung um 
einen Konsulatsposten abgewiesen wurde, tödtlich 
verletzt worden. G. wurde am 19. November 1831 
in Orange (Ohio) geboren.

Lborn. 18. September 1899.
— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  in der  

Arm ee.) Heischkei l . Major und Stabsoffizier 
bei dem Bekleidnngsamt des 9. Armeekorps, nut 
Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Zivil- 
dienst und der Uniform des Jnf.-Regts. v. Borcke 
<4. Pomm.) Nr. 21 der Abschied bewilligt. — Im  
Sanitätskorps: Dr. Ehr l i ch .  Stabs- nnd Ba- 
taillonsarzt des 2. Bataillons Jnf.-Regts. Nr. 171, 
zum 1. Bataillon Jnf.-Regts. Nr. 176, die Assistenz­
ärzte K a ß l e r  beim 8. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 153 
zum Jnf.-Regt. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 6l. 
Dr. S c h m i d t  beim Jnf.-Regt. v. d. Marwitz 
<8. Pomm.) Nr. 61 zum 3. Garde-Feldart.-Regt. 
versetzt.
^  -7- ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m Kre i s e . ) Der  
Kreisschnlinspektor Dr. Thunert in Culmsee ist 
noch weitere 4 Wochen beurlaubt und wird während 
dieser Zeit von dem Ortsschulinspektor. Schilldiri- 
genten Giese in Culmsee, vertreten. — Der Be­
sitzer Ju lius Pansegrau zu Scharnau ist als 
Schöffe für die Gemeiude Scharnau bestätigt 
worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Versetzt ist der königliche 
Eisenbahn-Stationseinnehmer Schulz von Arns- 
walde nach Thorn.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  Post.) Versetzt 
sind: Postassistent Reineck von Briesen nach Thorn, 
Postverwalter Kalisch von Ottlotschin nach Groß- 
Ziinder. I n  den Ruhestand tritt der Ober-Tele­
graphenassistent Galow in Graudenz.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  de r  S t e u e r . )  ES 
sind versetzt worden: der Steuer-Einuehmer erster 
Klasse Steuer - Rendaut Schnitz von Löban nach 
Lantenburg, der Zoll-Einnehmer erster Klasse 
Radkc von Neu - Ziel»» als Steuer-Einnehmer 
1. Klasse nach Löbau, der Steuer - Aufseher Ma- 
tuschck von Flatow als Zoll-Einnehmer 1. Klasse 
nach Neu-Zielnn, der Zoll - Einnehmer 2. Klasse 
Schönhoff von Gorzno nach Bischofswerder, der 
Steuer-Aufseher für die Znckerstener Berg von 
Ntchtsfelde als Zoll - Einnehmer 2. Klasse nach 
Gorzno, der berittene Steuer - Aufseher Pose von 
Oslowo als Grenz-Aufseher für den Zollabsertig- 
gnngsdienst nach Bahnhof Ottlotschin, der berittene 
Grenz-Aufseher Schmeling von Leibitsch als be­
rittener Steuer-Ausseher nach Oslowo und der 
Grenz-Aufseher Lowitzki vonMokrylaß »ach Gollub. 
Zur Probedienstleistung als Grenz - Aussetzer ist 
der Bizefeldwebel Radtke aus Graudenz nach El- 
giszewo einberufen worden. Der S teuer-E in ­
nehmer 1. Klasse Langhanke inLautenbnrg und der 
Steuereinnehmer 2. Klasse Braun in Bischofswerder 
sind pensiouirt worden.

- ( H e r r O b e r p r ä s i d i a l r a t h v o n P u s c h -  
D a n  zig) beabsichtigt zum 1. Januar 1900 in den 
Ruhestand zu treten und dürfte aus diesem Grunde 
bereits in nächster Zeit einen längeren Urlaub an­
treten. Herr von Pusch ist seit Jahre» beim 
Danziger Oberpräsidium thätig und der ständige 
Stellvertreter des Herrn Oberpräsideuten vou 
Goßler. Es verlautet, daß der jetzige fürstlich 
lippesche Staatsmiuister Miesi t scheck v on  
Wisch kau aus dem lippeschen Staatsdienst ans- 
und in die preußische Regierung wieder einzutreten 
gedenkt: Herr von Miesitscheck soll die Absicht 
haben, sich nm den freiwerdenden Danziger Posten, 
mit dem er als früherer Regierungsrath beim 
Danziger Ober-Präsidium wohl vertraut ist, zu be­
werben. Herr von M. ist nach seiner im vorigen 
Jahre vollzogenen Vermählung zu unserem Herrn 
Oberpräsidenten von Goßler in verwandtschaft­
liche Beziehung getreten.

- ( B a u t h ä t i g k e i t . )  I n  Ost und West 
der S tadt gehen nun wichtige Umgestaltungen vor 
sich. Die Firma Hontermans n. Walter baut eine 
neue Querstraße mit äußerst schmucken, holländisch 
bunt stilisirte» Wohnhänschen von kleinerem 
Villenumfang, für einzelnen Familien berechnet, 
eine sehr empfehleuswerthe Ausführung der von 
Baurath a. D. Rehberg s. Z. öffentlich vorge­
tragenen Ideen. — Die Schlachtbofbahn ist nahe 
der Vollendung in beiden ihren Richtungen, nach 
der Stärkefabrik hin, die sogut wie fertig ist. 
quer über die Leibitscher Chaussee, und nach der 
Bache zu. über welche bereits die neue Brücke 
führt, also die vierte neben der vorzeitlichen 
»Kuhbrücke". __________

Aus dem Kreise Thorn, 15. September. (Wege­
pflasterung.) Herr Rittergutsbesitzer v. Czarlinski- 
Zakczewko hat den Weg von der Chaussee von 
)staschewo bis zum Gut Zakczewko in einer Länge 

von 1212 Meter 3V, Meter breit mit einer Bei­
hilfe aus dem Kreiswegebaufonds vor 3844 Mark 
gepflastert.

§. Pensa«, 16. September. (Lehrersitzung.) Der 
Lehrerverem der Thorner Stadtniederung hielt 
am Sonnabend den 16. d. M ts. im Saale des 
GastwrrthS Sesse-Pensau eine Sitzung ab. Der

Vorsitzende. Herr Lehrer Gutschke. begrüßte die 
Versammlung und gedachte mit ehrenden Worten 
des aus dem Amte geschiedenen Herrn Kultus­
minister Dr. Bosse, wobei er insbesondere an das 
Ruhegehalts-. Besoldungs- und Reliktengesetz er­
innerte. Der Dank der preußischen Lehrerschaft, 
den letztere durch das Zustandekommen dieser 
Gesetze dem Herrn Minister schuldet, möge darin 
bestehe», seinen Wahlspruch: „Nur treu" bei der 
Arbeit in nnd außer der Schule zu bethätigen. 
Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Sitzung 
hielt Herr Lehrer Wrobbel-Nenbrnch einen Vor­
trug über das Thema: „Die einjährige M ilitär­
dienstzeit der Volksschullehrer und eigene Er­
fahrungen darüber". Nachdem noch einige geschäft­
liche Punkte der Tagesordnung erledigt wurden, 
schloß der Vorsitzende die Versammlung. Es 
wurden zum Schluß noch einige Gesänge wiederholt.

Mannigfaltiges.
(D ie  E s e l s f u h r w e r k e  in den  S t r a ß e n  

B e r l i n s )  bilden einen geradezu komisch wirkenden 
Gegensatz zu den Motorwagen aller Art. die man 
jetzt während der Ausstellung die Straßen der 
Reichshauptstadt durchsausen sieht. Freitag hielten 
in einer Straße des Westens ein paar Ausländer, 
dem Anscheine nach Franzosen, mit ihrem elegan­
ten Automobil an. um ein Fuhrwerk zu betrach­
ten. das von einem Grauchen langsam, aber deut­
sch ^"Ekw egt wurde. Der Thierschntzverein. der 
die Esel hier importirt hat. verfolgt ein humani- 
lares Werk; er will den Hund als Zugthier durch 
den Esel ersetzen. Der Berliner behandelt die 
Thiere im allgemeinen zwar gut, so auch der 
Händler, der einen Hund »eben sich ziehen laßt. 
Bei nassem Wetter wird den Ziehnnden ein Brett 
untergelegt nnd im Winter eine Decke übergelegt, 
die der Thierschntzverein in auerkennenswerther 
Weise gratis spendet. Eine wirkliche Leldenzeit 
bedeutet für die Ziehunde allerdings jeder Schnee- 
fall. Dann streuen die Straßenbahnen Salz m 
den Gleisen, und das daraus entstehende Schmutz- 
gemisch zerstört nicht nur die Stiefel der Menschen, 
sondern auch die Hant zwischen den Zehen der 
Hunde. Abgesehen davon muffen die Thiere häufig 
weit über ihre Kräfte gehende Arbeit leiste». 
Wenn man also auch das Vorgehen des Threr- 
schntzvereins als berechtigt anerkennen muß, so 
fragt es sich doch. ob in Berlin der Hund als 
Zugthier sich durch ein anderes Thier ersehen 
läßt. Die Antwort darauf muß im wesentlichen 
verneinend lauten. Der Esel ist zwar ebenso 
genügsam im Fressen wie ein Hund. aber sei» 
Futter, Heu und Stroh, muß in größeren Quanti­
täten beschafft werden. Der Hund schläft in 
der Wohnung seines Besitzers, der Esel dagegen 
beansprucht einen eigenen Stall. Schon an diesen 
beiden Punkten, die mehr Kosten als beim Hunde 
verursachen, dürfte die allgemeine Verwendung 
des Esels in Berlin scheitern. Wie ein Anachro­
nismus nimmt sich übrigens die Einführung der 
Eselfnhrwerke in dem Augenblick aus, in dem die 
ganze Entwickelung auf die Ersetzung der Zug­
thiere durch Maschinenkraft hindrängt.

( K a n o n i e r  Dr e h f u s . )  Ein Verwandter 
des Exkapitäns Dreyfns genügt zur Zeit in der 
preußischen Armee seiner Militärpflicht. Es ist 
der Kanonier Mathieu Drefns. ein Vetter des 
Exkapitäns. Mathieu stammt aus Straßburg 
und ist zum zweiten Garde-Feldartillerie-Regi- 
ment in Potsdam ausgehoben wokde», späterhin 
aber als Hilfsschreiber zur Obersenerwerkerschule 
kommandirt worden.

( D a s  G e w i c h t  d e s  P r i n z e n  v o n  
W a l e s . )  Gleichwie jeder Kurgast, hat 
auch der Prinz von Wales bei seiner An­
kunft in Marienbad und vor seiner Abreise 
aus dem Kurorte sein Körpergewicht be­
stimmen lassen. Er begab sich zu diesem 
Zwecke in den Laden an der Krenzbrunnen- 
Promenade und verlangte, daß sein Körper­
gewicht gewissenhaft vor und nach dem Knr- 
gebranche verzeichnet werde. Als der Prinz 
nach Marienbad kam, wog er nach diesen 
Aufzeichnungen 107,08 Kilogramm. Vor 
seiner Abreise nach dreiwöchentlicher Kur 
stellte sich das Gewicht des Prinzen auf 103 
Kilogramm, somit hat derselbe 4,08 Kilo­
gramm an Gewicht verloren. Der Prinz 
war über dieses Resultat sehr befriedigt und 
äußerte, er hoffe, im nächsten Jahre  wieder 
nach Marienbad zu kommen.
Verantwortlich flir den In h a lt: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Amtliche Notirnnsen der Danziger Produkt««-. 
Börse

von Mittwoch den 16. September 1899. 
»-.8-* Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaateu 

A » . - ""ber den notirten Preisen 2 Mark per

Tonne von 1000 Kilogr. 
hochbunt und weiß 713-788 Gr. 142 

v 8 in« W ' bunt 729-761 Gr. 140
125-147 Mk" '"^"dlsch roth 676-772 Gr.

Ro g g en  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714

KU»,r. Inland.
» I - i - d i r  A  M nar. W -Ii-n. 4.W-4.M Mk.. 

Roggen« 4.75 Mk.

H a m b u r g .  16. September. Rübök fest 
loko 49. — Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — 
Petroleum fest. Standard white loko 7.60. — 
Wetter: Regnerisch.

Mühlen-Etablissement in  Bromberg.
Pre is -Courant .

lOhn« Verbindlich!-».,

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 .  . . . 
Weizengries Nr. 2 .  .
Kaiserauszugmehl. . . . 
Weizenmehl 000 .
Weizenmehl 00 weiß Band'

W L n L N ! » ? '  - -
Roggcnmehl 0 . . ' '  '  
Roggenmehl 0/l . .  ̂ '
Noggemnehl 1 . . . '  '
Noggenmehl l l ...................
K om m is-M ehl...................
Roggen-Schrot...................
Roggen-Kleie.......................
Gersten-Granpe Nr. 1 . . 
Gersten-Granpe Nr. 2 . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 . . 
Gersten-Granpe Nr. 4 . . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . 
Gersten-Granpe grobe . . 
Gersteil-Grütze Nr. 1 . . . 
Gersten-Griitze Nr. 2 . . . 
Gersten-Griitze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gerften-Kochmrhl . . . 
Gersien-Fnttermehl . . . 
Gersten-Bnchweizengries . 
Buchweizengrütze I . . . 
Buchweizengrütze U . .

vom
16./9.
Mark

bisher
M ar.

14,80 14,80
13.80 13.80
1 5 .- 1 5 .-
1 4 - 1 4 .-
11,60 11.60
11,40 11.40
8 .- 8 -
5 . - 5,
4.60 4.60

11.80 11.80
H . - 10.80
10.40 10.20. 7.60 7.40
9.60 9,40
8.80 8,60
5.40 5,20

13,50 13.50
12 .- 1 2 -. 1 1 - 1 1 -
10.- 1 0 .-
9.50 9,50. 9, 9 -
9 - 9 -
9.70 9.70. 9.20 9.20
8,90 8,90
7,70 7.70

4L0
17 .- 1 7 .-
1 6 - 16 .-. 15.60 15.60

M k l M  M W d  I I I W k l l l k i - k l l -  i s t ,
so wird ihm vom Arzt Diätkost verordnet, 
deren man aber leider allzubald überdrüssig 
Wird, da die meisten diätischen Speisen wenig 
anregend sind. Nervöse Verstimmung und 
langsamer Rückgang der Kräfte ist darum 
unausbleiblich. Eine große Zahl hervor­
ragender Aerzte empsehlen daher Ha u s e n ' s  
Kasse ler  Hafe r -Kakao (nur echt in blauen 
Kartons von 27 Würfeln —  40—50 Tassen 
für 1 Mk.), der äußerst appetitanregend, 
delikat schmeckend und so leicht verdaulich 
ist, daß ihn jeder Kranke vertrauen kann.

lede Same findet
Aiu 8e!äen8toifen aüec kni nas sie vvÜQseLt, 

neun sie 0 L N 2  K  O O . Auster 
V a r m siL  3 1 7  v erlan gt.von

L L
äes

V o r» « u Ä tI» » ii8 v 8  O o t t i n x v r  L  v » . ,  
s . M.

Verkok vov Kleider- und KIoü8ev8toffell 
8ome IlerreMMen.

VersaväL Lu einrelnen Lletern bei .̂utträssev vov
20 an franko.

Murlop au» Vorlsngvn »oßort t
V v r  I L v n I r a r lS v e r v s I to r .

e i U e n s t o k k s
Lvvor 8ie Leiäenkl'ON't) kauten, desteUsL 
8i« Lum Verelende l!ie retekIiLltis« 
6o11eLtlou a.Vlt;ejiLQ.8sicl6vskolk-»V6dsrej

,  M 0 M ! . 8 L L ! «
LkSlprlLrel 8tr. 43 » 0sut80klLuä8 grösstes 
SpeelaltiLua kür SeläensboSs u. 8Llnmet«

8totko.8amm1e,VkIvot8
kauft jede Dam e am besten 

und billigsten direkt von
von Lllon L  K0U88KN, lirvfeld.

Das große Mustersortiment wird auf Wunsch franco zugesandt.

19.Septbr.: Sonn.-Aufgang 5.43 Uhr.
Sonn -Unlerg. 6.05 Uhr. 
Mond-Aufgaug 5.35 Uhr. 
Mond-Anterg. 5.34 Uhr.



rv l. Königl. Vre«tz. Klass-ul-tterke.
« .« la s s e . Z iehung am 16. S e p tb r. 18S9. (Borm.) 
K ur bie Gewinne über 160 Ml. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

81 123 670 710 17 93 983 1218 313 405 7 19 63 541 
48 76 862 972 (1 0 0 0 ) «529 33 72 85 602 15 997 3021 
86 128 76 245 303 698 729 910 50 4074 (200) 213
399 447 79 81 822 40 55 57 966 5033 364 613 98 477
850 915 67 «148 220 63 472 667 (200) 994 7015 256
343 415 663 84 911 34 8034 418 559 (500) S3 761 819
54 9351 53 602 (3 0 0 0 ) 743 900 (300) 59

10433 96 631 740 11164 88 292 336 92 592 6031856 
12120 29 214 81 353 476 511 794 861 64 13146 244
308 556 92 713 92 992 98 14032 51 321 60 65 575 602 
15 68 895 900 15077 164 243 407 516 53 99 605 84
90 877 980 16029 342 494 645 >761 87 838 64 17017 
21 22 (500) 243 318 70 449 539 65 98 691 95 735 67 
922 18318 679 (200) 760 906 19046 93 96 124 59 73 
267 633 767 819

20241 49 550 619 52 738 21064 319 497 558
69 638 773 308 2H244 334 36 479 528 33 59 695 733
96 832 996 23011 51 87 122 80 241 49 423 26 687
711 67 24065 132 81 218 486 579 601 942 25003 
301 520 783 806 (200) 68 91 26207 33 49 56 525 609
738 79 865 77 27030 115 51 225 349 485 560 606
28059 81 162 234 429 656 803 12 29270 355 641 
(300) 786 93 841 59

30095 108 229 357 92 417 939 31046 456 576 81 
935 32094 139 58 94 231 337 449 638 48 707 76 934 
66 33050 372 946 34308 432 68 35032 61 97 174
85 434 50 501 20 35 632 85 970 36197 228 74 320 22 
401 519 88 661 864 957 37081 139 309 (500) 13 436 
42 587 620 777 95 857 3 8038 68 99 107 229 497 
30044 172 204 76 95 427 692 904

40076 79 181 84 226 402 45 53 752 55 41238 641
52 721 54 909 28 42078 108 70 228 769 (300) 913 
43120 205 60 474 645 754 829 70 941 44067 78 249 
M  606 45017 103 62 338 466 581 768 939 40061 
161 2W 336 405 29 61 524 630 69 956 47164 270 
330 42 525 619 31 50 827 941 48024 (200) 261 97 
(100 0 0 ) 618 53 80 98 761 619 907 76 49074 564 
671 709 874 947 55

50028 45 198 315 96 494 541 614 945 51079 283 
84 485 757 883 986 (200) 52029 93 167 98 240 610
59 848 922 53245 61 309 28 417 746 99 54000 24 
117 97 276 383 406 583 838 55144 443 565 638 859 
56032 136 45 374 439 571 926 68 57130 600 21 94 
706 17 85 303 68 917 57 58018 149 230 531 88 715
55 863 95 970 5 9052 110 96 204 99459 70 949 57

60000 22 47 237 64 605 95 761 915 «1232 ?9
338 472 546 762 838 56 934 66 62225 357 666
934 «3026 344 65 70 409 33 502 56 782 «4082 170
281 355 80 547 609 13 724 837 44 86 «5214 349 446
630 71 701 73 858 943 84 66280 (300) 310 71 95 400 
51 958 61 67247 377 439 712 844 57 64 68086 162
592 630 863 «9484 89 966 

70020 96 176 254 65 347 478 702 610 55 66 941 
71098 126 319 75 456 501 606 23 35 707 913 72017
149 320 66 86 681 86 707 870 906 50 72 7 M 2  25 
751 821 56 (300) 66 74013 45 252 (260) 83 316 421
890 910 31 75087 166 69 473 94 525 763 82 76145
86 202 424 534 60 669 711 16 30 (200) 77023 216
74 76 65 383 (200) 422 66 75 562 67 663 813 59 
78055 285 90 704 6 612 79147 214 375 415 669 794
611 62

80233 512 30 788 829 907 81097 153 473 635 718 
(200) 942 82035 51 103 35 72 495 636 (200) 992 8  3020 
156 235 78 516 614 78 84 606 90 84004 76 219 33 50 
310 96 410 566 706 30 907 61 62 69 71 85161 376 
448 99 635 755 834 48 53 56 955 85 86328 59 406 
(200) 41 523 618 65 86 731 75 814 97 918 87038 44 
105 398 456 91 668 713 88011 35 108 (300) 9 240 319 
70^882 937 ^  ^  ^  956 8 9052 63 279 523 659 63

90228 329 63 698 854 917 48 9L391 443 53 60
686 756 807 906 84 92015 100 12 272 551 759 844 936 
93025 147 330 79 468 94004 7 12 (300) 15 61 339
53 72 464 596 820 83 95152 81 438 57 594 736 49 
880 990 9 6046 254 736 838 916 97273 494 600 11 607 
47 62 83 65 976 98927 166 241 88 391 476 554 64 
79 83 774 9 9033 107 11.66 (200) 411 52 631

100093 297 504 693 799 890 101354 612 81 85
715 34 835 50 102007 253 65 (200) 311 447 78 613
97 736 826 103661 (200) 705 867 986 104305 (200)
7 435 77 710 57 802 1 05185 96 396 565 810 911
12 (300) 106285 474 75 529 675 733 60 634 49 969 
77 107064 205 315 466 628 837 943 81 108231 423 
559 840 51 970 199159 80 443 594 604 90 93 747 80

110103 55 250 709 20 72 916 30 111005 85 130 56 
281 369 503 42 73 850 917 50 74 112267 453 80 519 
662 72 705 113102 86 99 234 98 328 923 48 114011

23 79 198 372 426 624 9S 976 L15259 (300) 405 47 
533 726 31 874 116098 424 83 95 522 36 62 747 93
654 952 117157 277 65 347 412 502 (200) 691 744
118382 426 571 751 72 93 962 92 119060 258 309 679 
855 901 24

120121 25 53 65 208 358 98 (30  00 ) 618 702 14 18 
121044 238 335 416 639 722 95 882 122052 132 220
357 415 52 552 58 66 612 123188 411 510 632 48 85
775 82 838 54 90 925 124078 188 227 70 382 (200)
482 530 95 653 709 806 951 83 125032 47 162 92 95
236 302 557 606 760 943 126318 504 (200) 31 649 95 
803 127121 436 80 616 918 128014 25 67 139 207 45 
302 410 44 93 939 68 129157 324 42 (200) 679 792 

130055 236 378 479 511 44 56 737 966 131018 110
393 424 565 89 773 80 820 132094 130 206 91 394
521 70 92 963 93 133035 145 52 333 51 630 89 822
90 971 134127 360 79 432 96 (200) 509 711 69 818
83 956 135328 44 412 65 510 81 90 708 70 L30245
338 55 58 467 544 607 19 856 69 953 137315 55 459
822 55 82 924 54 59 69 138082 113 365 443 763 834 
54 60 924 64 75 89 130005 6 114 261 332 33 450 536

^140041*630263 74 384 488 710 696 141066 158 93
204 17 358 755 895 99 963 93 142285 342 411 26
764 813 24 973 143129 54 215 53 144002 38 228 378
499 692 729 884 902 10 77 145153 215 63 77 607
62 (300) 964 146362 557 65 602 33 (200) 60 69 720
640 88 949 147089 (200) 97 277 326 424 39 518 24
28 71 600 5 823 902 148126 56 218 95 307 57 518
71 765 69 140051 156 82 33S 599 610 900 (500) 
14 63 (200)

150061 112 201 465 769 92 673 936 151005 18 89 
124 216 441 501 653 152202 68 70 376 623 29 (500)
60 881 97 998 153061 (500) 324 439 645 707 9 51 813 
44 154085 191 93 399 411 63 513 747 822 1 55299 330 
486 501 17 620 38 717 59 73 617 156132 (200) 51 86 
94 230 414 652 61 84 (500) 958 75 157030 75 105
311 449 60 610 40 714 74 75 78 932 158120 206 20
37 463 540 662 71 657 159004 65 193 254 406 27

160048 188 (5000) 99 508 664 161036 162 514
(200) 748 876 78 913 30 37 162097 260 354 511 80
612 65 62 (300) 799 616 17 49 945 69 163085 225 
304 49 424 560 612 95 701 673 967 164030 58 156 
226 35 425 556 93 796 (200) 847 943 58 165224 56 
463 665 78 727 29 44 1 66172 231 342 819 48 993 
167014 46 85 232 427 84 633 938 168035 144 49
72 (1006) 426 536 50 620 25 79 766 816 92 160076 
433 522 39 60 95 758 997

170210 21 44 670 741 838 39 916 30 96 171044 88 
213 427 620 23 172028 266 78 356 80 563 634 17S004 
16 136 230 61 399 686 712 993 174066 106 18 292
175045 134 243 326 406 20 62 603 47 783 901
176093 (200) 159 71 737 77 877 98 954 177053 83 85 
667 897 178122 79 280 94 528 37 86 606 47 713 84
(200) 808 91 170106 83 450 540 620 90 96 626 950 

180009 140 221 443 810 928 181152 248 89 931 
34 182265 73 344 682 701 844 183072 (200) 75
(500) 88 274 515 (200) 54 764 843 962 184047 71 
281 444 60 717 62 862 903 1 85206 69 426 29 94 750
801 904 186939 177 626 971 187125 534 708 36 806 
46 94 952 71 93 188110 545 706 38 673 905 87
189136 662 727 654 78 94

100011 68 107 339 455 81 576 675 790 883 959 
101207 389 440 619 33 766 861 983 102049 175 300
404 599 670 746 961 193152 90 365 93 431 92 99 936 
(200) 194012 109 66 332 831 96 105017 (500) 47 65 
70 92 149 300 14 442 70 569 653 75 721 806 70 909 
34 40 1 96073 287 99 679 724 910 197139 75 224 522 
108013 356 514 24 645 52 647 904 100066 137 53 
379 467 519 603 8 52 53 703 

200027 87 124 43 94 235 64 398 576 707 (200) 19 
881 201225 356 495 510 705 78 895 2 02093 113
18 57 212 15 92 531 59 71 674 779 954 2 03036 217
66 431 510 93 604 629 40 50 952 82 94 2 04116 62
374 508 75 657 712 804 20S071 190 217 324 76 79
543 74 756 61 75 97 851 91 206122 24 247 487 562 
72 644 60 818 45 88 943 2 07208 37 314 577 2 0  8044 
248 326 52 55 712 34 60 962 »00105 30 50 272 357
515 707

210114 200 439 41 536 88 653 620 944 211117 57
67 471 685 738 212123 217 68 475 590 957 96 2L3022
84 192 93 250 51 337 441 573 (30 0 0 ) 615 67 80
788 805 23 59 65 905 40 46 214000 344 60 441 (200) 
515 20 54 66 654 750 54 856 91 »15087 104 70 311
25 27 65 427 96 573 644 700 21 96 847 82 »16035 
83 667 217026 60 88 126 84 224 42 816 948 »L8005
29 290 316 720 839 76 83 90 21S109 213 64 64 342 
44 479 65 506 36 36 651 55 (200) 725 99 641

220119 91 423 715 49 821 (200) 45 902 72 221051 
106 208 9 68 373 451 98 507 26 696 708 34 2  22045 
59 99 101 357 547 61 691 720223071 140 339 444 
698 909 37 LL4167 232 77 997 LLS066 173 75 208 
13 45

SOI. Königl. Uvenß. Klassenlotterie.
S. Klasse. Z iehung  am 16. S e p tb r . 18SS. (Rachm.) 
Nur Lie Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohn-Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
61 201 312 «1 4S3 S13 21 612 17 920 1092 107 20 

369 443 511 60 73S 913 29 60 2080 142 222 333 418
23 44 98 833 71 3139 233 389 94 523 28 65 690 4045 
58 182 281 303 470 84 505 47 96 667 88 713 901 20 97 
5055 82 264 93 363 977 81 «007 292 403 545 (300)
821 46 924 7058 357 84 454 91 597 921 37 8057 127 
36 529 71 648 68 710 20 »154 276 379 497 810

10235 58 514 731 64 72 817 (200) 920 52 1103S
88 110 416 565 671 886 (200) 12444 52 82 514 6k»
881 13042 235 49 91 470 539 77 712 14120 366 564
25 55 626 720 29 86 954 15017 34 36 161 355 472 
907 38 78 18022 102 26 49 264 363 511 43 72 885 
926 17192 486 627 76 87 858 67 900 29 35 I804S
123 70 579 89 621 766 849 IS05S 127 20S 317 510 
723 29 52 62 846 61 95 905 63

30015 255 415 587 626 99 816 83 (200) 940 58 7S 
21132 36 302 42 441 567 (200) 94 876 80 905 22135 
330 56 592 (200) 623 35 777 84 95 815 27 49 23208 
^057  74 561 68 96 629 (500) 813 969 (300) 92 2  4010 
114 247 337 90 574 688 777 960 2S018 32 53 89 125 
A  2W 394 417 591 874 908 28216 38 338 408 (200) 
E  45 2.065 2ig 577 (200) 673 28214 463 655 S13 
73 2S033 51 108 371 474 559 663 921 76 
. < §0030-246 62 80 384 430 614 35 728 72 925 3»028 
116 57 424 94 569 71 812 86 992 96 32036 251 68 80 
358 458 «65 99 794 98 968 33063 188 281 426 830 
M )  914 34117 68 309 31 592 651 912 3S471 637 65 
714 813 88 971 36119 45 271 366 503 12 29 (200) 
612 88 94 697 »7137 86 200 365 593 687 930 38185 
631 99 727 981 (300) 3S161 226 32 38 580 690 822 
^  77 79 939 64

40029 33 175 314 55 78 409 85 511 66 741 41044 
113 (200) 400 63 73 584 638 67 828 55 42090 112 54 
87 505 625 731 72 846 43046 97 239 76 300 31 514 
612 751 81 964 44047 281 83 458 537 42 87 643 762 
«74 4  8073 526 731 803 4S256 S11 (500) 686 833 
49 47009 94 294 369 495 542 904 44 56 48067 30« 
546 73 79 84 88 687 707 9« (300) 4S087 210 338 45»
89 518 761 852

50016 31 84 87 165 246 84 452 56 645 85 »105»
150 322 588 685 801 972 52000 180 95 286 95 383
466 648 803 72 53397 403 63 535 607 41 986 54141
247 309 787 5 5093 117 245 444 520 32 SS 681 5S062 
280 411 53S 86 703 96S 570S4 100 221 311 584 625
773 824 932 5 8417 56 570 857 (200) 93g S1 5S248
85 332 92 545 79 610 746 77 97 800 69

««183 213 94 581 84 616 43 799 842 «1076 188 
480 520 628 928 «2202 398 411 19 21 47 633 703 41 
638 45 64 «3040 196 321 (200) 410 65 541 604 55 732
917 81 «4016 205 54 924 «5123 (300) 46 92 207 
399 684 ««046 101 78 305 16 39 42 56 463 96 501 3 
903 «7102 591 641 58 861-992 «8012 114 378 «42 
589 784 §15 «»105 247 495 592 606 765 834

70201 20 91 S2 93 95 319 (500) «15 74 920 81 
71330 443 738 829 82 (200) 72( 72 113 33 303 85 (500) 
«18 34 (200) 88 90 fiOO) 58« 624 3t 85 932 48 Sl 
73022 107 286 363 441 502 7S2 74127 51 85 88 20« 
47 37S 444 s86 565 647 802 SOS 75163 72 277 370 
(3««»> 471 512 783 7S003 157 279 338 486 940 58 
66 77029 30 93 133 210 32 (200) 42 48 368 SLV 
78067 253 693 715 7S049 166 68 301 514 46 

80023 (500) 156 232 93 404 14 5S7 (260) 89 653 733 
885 953 81013 62 137 226 464 68 79 SO 648 82102 81
98 232 33 324 34 80 9« 454 679 712 65 924 83054 
226 64 322 457 99 67« 829 84214 82 404 500 684 965 
85050 155 71 446 502 85 724 95 847 952 88050 121 
265 477 81 733 931 87176 86 220 83 89 327 37 58 99 
«13 21 27 31 50 69 549 52 685 705 31 803 82 905 34 
SS 88028 186 (300) 365 72 599 606 30 4« 86 913 
8S139 48 364 493 568 613 907 25 55 8«

»0036 45 144 79 270 303 549 98 605 95 »1057 
64 425 720 894 954 »«056 142 204 305 584 669 83 
707 825 »3262 587 746 981 »4019 (200) 69 10« 787
822 961 »6102 333 72 86 506 651 718 85 »«052
151 77 600 93 775 96 821 »7131 205 (200) 13 9« 
300 15 620 77 750 855 985 »8197 407 699 957 62 
»SI15 43 430 71 959

»««016 3 «  « v «  319 582 S6S »01048 261 418 725
918 SO I«222 l 72 SI 518 48 96 771 853 »«3303 8« 
585 608 39 104002 «9 441 618 96 779 896 933 62 
»«SS6« (200) »««095 219 347 52 613 911 IV703S 
38 412 553 92 676 776 (200) 836 43 959 »08101 13
99 200 356 469 898 941 »«»065 137 204 304 462 600

»»«151 262 43« 56 660 741 810 21 »»»072 314 47 
438 530 38 836 968 112027 90 176 214 406 576 607 
701 3 993 1I311S 27 91 385 443 525 42 82 602 28 
808 964 »14057 62 268 369 530 671 730 99 873 »18144

370 (200) 537 692 7lS (209) 841 983 UÜ144 Zgg 7 ,  
404 572 699 837 I1V018 47 130 251 394 405 23 80 55« 
727 55 86 801 H8022 213 411 95 98 588 70« 59 83« 
912 »»»057 114 54 71 86 448 «9 569 96 618 7S7 824

»2 «  187 210 40 65 350 65 545 79 610 958 »»104» 
SO 53 248 359 474 743 844 917 99 »22058 410 (»«««) 
23 36 658 711 86 946 »23106 10 21 317 490 541 62S 
751 974 »24036 165 377 550 51 716 815 »28016 2» 
28 68 96 125 236 59 431 571 89 744 57 840 »2«24» 
310 15 49 68 637 817 78 97 918 (200) 39 (200) 71 83 
»27045 291 589 647 48 748 911 »28096 (200) 22« 
429 58 625 700 71 »2S140 231 95 369 519 92 708 93 
857 935 95

»»«056 398 421 528 91 990 131085 414 599 809
132170 280 568 764 998 »33157 81 298 472 78 562
616 56 811 80 906 91 »34057 268 331 70 74 459 625 
l»00«) 86 835 967 72 73 I3S202 58 515 20 85 62»
813 I3S005 28 48 87 242 68 69 391 589 721 40 89S 
137133 74 510 72 670 799 »38009 140 239 74 (200) 
«17 41 832 988 »3S0Z2 350 457 513 600 929

»40267 86 338 520 33 695 715 141077 101 69 413 
3V 42 501 703 25 49 71 871 933 »42217 324 37 85 
524 97 651 892 98 972 »43384 526 45 690 91 95 70» 
»44145 70 245 87 512 679 85 703 37 6 t 954 83 
I4SI2S 259 385 421 48 536 672 »48033 41 57 91 1 «  
89 223 376 84 625 «4 712 923 33 81 I4V073 191 304 
15 85 503 20 640 951 »48168 382 427 756 850 97« 
»4S092 193 225 54 357 62 SO 528 793 808

»S0265 468 80 700 928 »51048 130 82 691 773 833 
992 »52000 79 82 110 20 200 36 39 547 89 »53244
95 97 332 454 612 767 93 831 94 991 154023 73 147
(300) 60 419 57 845 918 50 SO »55062 186 230 79 
I5S07S 179 (300) 215 28 36 587 (500) 614 28 (300) 
85 745 804 157037 41 254 383 SO 682 836 38 (200)
914 »58158 6« (200) 378 416 91 578 96 625 767 82«
31 98 I5S426 63 583 92 712

»««SOI 113 30 97 221 67 409 679 »«113« 31« 83 
«53 98 920 23 25 55 »«2IS2 322 27 41 591 958
IV303S 42 96 17« 292 395 98 «01 44 782 85 810 7« 
912 »«4041 291 306 419 527 SIS IV5217 54 412 «« 
«02 894 »««060 77 284 530 71 732 858 79 900 54 
»«7189 291 369 421 57 SOI 29 80 88 656 745 SOS 
IVS165 327 472 521 87 666 88 (200) 716 38 924 SS 
»«»044 164 280 314 472 607 21 801

»7«048 523 644 757 93 98 947 »710S2 97 120 234
536 754 76 990 »72072 194 245 303 460 95 677 703 
<7 892 173062 305 72 791 (200) 839 »74171 244 38» 
(200) 456 604 29 756 911 178313 24 27 42 58 489 53» 
819 36 SS I7S020 125 309 62 458 578 616 712 42 4«
55 89 971 82 »77102 (200) 391 551 660 720 853 L7S06S 
101 426 531 70 613 895 982 I7S12S 230 45 781

I8«032 49 239 40 484 585 781 869 »81026 111 88 
222 328 «0 43 587 96 652 66 719 (200) I823SS 653 
57 73 702 »8.3042 26« 392 695 804 9 958 71 (200) 
»84058 233 459 525 82 «21 SS »88195 272 611 7» 
(500) 855 907 18K003 30 198 257 306 26 (500) 473 
«01 858 75 »87005 7 111 38 208 (200) 396 549
»88103 45 48 79 260 32« (200) «34 77« 913 74 
»8S248 SS 432 SOI «44

»»»230 46 88 301 53 «96 933 »»»250 SS «142« 
»»2103 15 SS 69 238 57 382 85 453 560 62 «SS 713 
930 78 »»3128 209 (30V0) 33« 797 855 83 «7 8»
IS4001 13 37 11« 369 501 601 82 934 1S817S 221
SIS 889 96 (200) »»«001 16 30 (500) 42 47 «S 65 11» 
227 307 61 409 3« 66 693 798 845 68 923 »»7000 431 
37 SS 525 661 83 SS 846 64 »S8033 (200) 97 133 74
276 326 «2 436 528 80 788 »»«021 72 80 (««  « 0 » )  
85 97 132 36 kS 256 642 739 806

200057 223 366 SOI 64 716 921 »«1031 421 521 
«10 768 202101 2SS 314 81 536 «45 879 203042 
101 «2 307 32 500 35 882 2V4I57 303 473 713 SSS 
208010 (200) 134 73 230 511 838 «7 2««017 56 27? 
«4« 77 74S 207015 122 34 312 72 509 12 703 6k 84»
56 942 2«802S S2S 32 64 722 92 924 20S029 108 
SOI «8

21V031 82 133 34 487 537 70 657 211105 277 97
452 76 514 832 68 910 69 212047 80 81 440 598 613
731 (200) 70 81 823 SSO 213064 293 97 320 436 83 
85 94 SIS SOS 741 91 806 S5 80 934 96 214014 43
94 121 228 (200) 48 SO 359 401 (200) 81 (200) 86 626 
705 SO 954 2I80S7 100 10 364 450 93 522 664
813 <»«««) 218034 61 114 21 244 82 (200) 333 499
554 636 827 96 917 217012 161 238 414 31 3«
772 (Sv«») 977 218314 459 526 S35 37 21S107 334 
«4 «32 (200) 35 94 567 87 712 896  968

2S«002 (300) 46 61 SO 98 111 62 313 41 418 22 508 
21 608 760 935 22»204 37 302 «05 523 58 715 35 39 
80 85 834 921 29 58 87 222029 175 215 19 492 572 
«32 42 920 223118 «0 6« 99 303 53 61 504 64 80
739 938 224025 127 62 97 201 S4 331 431 SIS
34 612 769 94 81» 228194 210 7S 330 SO 425 27 
S12 (300)

Im  Gewinnrade verblieben : 1 Gew. -» 45000 Mk.» 
1 d 15000 Mk.. 1 d 10000 Mt.» 3 L 5000 Mk., 2 L 3000 
Mk.» 11 L 1000 Mk.. 21 d 500 Mk.. 48 L 300 Mk.

W iztilitlie M m tin c h lW .
Die Gewerbetreibenden, welche für 

das Jah r 1900 ein Gewerbe im 
Umherziehen zu betreiben beab­
sichtigen, werden aufgefordert, die be­
züglichen Anmeldungen in dem Sekre­
tariat der.unterzeichneten Polizei-Ver­
waltung spätestens im Monat 
Oktober d. J s . zu bewirken, da 
andernfalls die rechtzeitige Ausstellung 
der Wandergewerbescheine vor Beginn 
des neuen Kalenderjahres nicht ge­
währleistet werden kann.

Thorn den 14. September 1899.
Die Polizei - Verwaltung.

WchrleitW.
M it der Aufnahme der Waffer- 

mefferstände für das Vierteljahr 
Juli/September d. J s .  wird am 
15. d. M ts. begonnen.

Die Herren Hausbesitzer und 
deren Vertreter werden hiermit 
ersucht, die Wassermefferschacht- 
zngänge für die mit der Auf­
nahme betrauten Beamten offen 
zu halten.

Thorn den 11. September 1899.
Der Magistrat.

« M « . ....... .  " "  MMnMmim».
Der Winterkursus beginnt

den 1. Oktober. -W 8
Auf Wunsch: P r lv a t-K u rs u s . 

.Einführung inlröbrlr krjiehlliigsuikiskl" 
Anmeldungen nehme bereits ent­

gegen.
kmms AkNMSI'MLIM

geb. Lrnv8li,
Thorn, Brauerltr. 1.

Ser Geld auf H y p o t h e k  oder 
onstige Sicherheit su ch t, verlange 

Unsern Prospekt. Streng reelle Hand- 
habung. Keine Vor.uszahlung.
Allgemeine Berkehrs-Austalt,

(G. m. b. H.)
Berlin 8 Zimmerstr. 87.

K i ü l l l l M  l l . ! .  I . M .
Wts M zMs klMemi»  Wt,

offerirt in großer Auswahl zu bekannt billigsten» festen Preisen seine

Spezial-Avtheilung

von den einfachsten bis elegantesten Arten.

WW- Zeile AllsertiWg «ach Maaß.
wird unter Leitung eines äußerst tüchtige» Zuschneiders unter Garantie 

für tadellosen Sitz bestens ausgeführt.

Der Eingang großer Sortimente 
modernster Herbst- und W in terstoffe

erlaube mir hiermit anzuzeigen.

H a u p w e r t r e t e r
für alteingesührte Versicherungs-Gesellschaft (Leb.-, Uns.-, Volksbranche) unter 
besten Bedingungen eventl. bei festem Einkommen gesucht.

Meldungen unter L. 1 0 0 ,  «viel 6u blors, Ikoi-n, abzugeben._______

VI»orir,
ZM »1ückti»vkap M a r k t  > tr. 2 2 .

luebbsnsiung unö Abtheilung für 
feine tfeerenrekneilierei.

N-derlltz üorvZ-. ksletot-«. llerrimtoffe kür üerbst 
mä Mllter «im! eivZstroffev.

l s M l

r - r s

Mast- und Frchpnlver
für Schmink.

von Sso VStrsi-, Frankfurt a. M.
Bortheile: Große Futterersparniffe,
schnelles Fettwerden, rasches Gewicht- 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50 Pf. in Raths-Apoth-ke 
in Thorn. Breitestraste.

„ v s l i o i a "  von Apoth. 
> W » »  Treibers, Delitzsch, sind 
das sicherste Radikalmittel zur Ver­
tilgung der Ratten und Mäuse. 
Menschen, Hausthieren und Geflügel 
unschädl. Dreimal prämiirt. Dose 50 
Psg. u. 1 Mk. in der Königl. Privil. 
Rathsapotheke und bei t tn to n  
KovLMsra, Thorn.

IN Kütiitk M «ll
hat in beliebigen Posten frei S tadt 
oder Bahnhof Thorn abzugeben
________ «. L-sago, Schillno.

1 «is 2 Pensionkre
finden unter Beaufsichtigung der Schul­
arbeiten liebevolle Aufnahme. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

A M  M schimze
Tei-enftoffe

wie
8g.illiNttz mit! kckicktz
werden zu jedem annehmbaren 
Preise verkauft.

8.
B r e i t e s t r a ß e .

Wmcheck M i
Strobandstraße 8.

junges Mädchen findet Wohnung und 
Pension. Zu ersr. Bäckerstr. 13, ll.

Trockener, srostfreier

Lagerraum
gesucht. L u s ts v  « o o , v ,
____________H o n i g k u c h e n f a b r i k ,

Der von dem Uhrmacher Herrn 
Logo 8iex bewohnte

Lade»»
ist vom 1. Oktober cr. zu vermiethem.

ck. » u r - z f n n k t .

Druck und Verlag von L. DourbrowsrNu Thorn.



LILI^ IK !irtL « ^ IL U » N K  i k t « v I r « r i L

von nu8 lbeinwauä LU8 ftti'dixvL (Ivweden 
Vanmwollv  ̂ >VvUv nn8 8o1äo

/neker- (Kvlrllinp) 
IZInl) Liwvi88 Linfaeliss .̂U8wa8eiien mit >Vas8er

8 eisenwa886r 
alhal. I.LUZ6H

lauwarmes 8eiken- 
WL886r, Oal̂ eike

8 ei5enwa88er,
8 a1mirtIrA6i8t

Lenriu, Bether, 
8a!rniakgei8t, kott- »scbe. Magnesia, Xreiüe. Ligelb

iriii88 niul Oel- 
> tttrdcü

lerpentinol, Lenrin, äann 8 ei5e Lenrin, beider 
6eike, vorsichtig adreiden

Stenrin Durch Doechpapier üderplatten. .̂Ilrohol von 95 o
Itter, 1'llnnxvutttrl». 
liolitn öln, t  rü«I»t. 

r«1ker ^int«

8ehweü. DLmxke 
warmes 

OHIorwa88er
Û8WL8ehen mit warmem 

8eisenwL886r oäer verdünntem 
8aImiakA6i8t

Lben80, 2art 
unä vor8iektiA 

reiben

HirLrlullLltz
WeiusteinsLure,)s Liter 6er Lleclc, 

6esto concentrirtere Lösung
Verdünnte ^Veineteineaurelosuv̂ , 

wenn äer 8to§ 63 erlaubt
LbenZy» 

mit Voreiebt

1i08t.
Onllilpfelliulv

Warme OxalsLurs- lösung; veröünnte LalrsLure, 6ann 
2innspLdnv

Wie6erdoltes .̂uswasclmn mit ge­löster Oitronen- sLurv, wenn 6er Ltoü' gut geMrdt Ist

Ldenso,ver6ünnts 8ai2- sLure, wenn 6ie Wolle natürlich getÄrdt

Î Lsst sich nichts thun; alle Versuchs verschlimmern 6en Lleclc
ii»lh, Intnxen 

^Iknlien Linsaches ûn- vvaschenm. Wasser Iropfen weises ûfgiessen ver6üunter SalpetersLure. ver vor­der angefeuchtete Lleclr wir6 mit 6em Linger abgerieden.

Tannin, xrünvu 
Kn88-8e^a1vu

Lau 6s âvelle;
vvasser; concentr. WeinsteinsLure- Î Osung

äo nach äer Zartheit äer Oewebe unä äer Guanos 
inetlr oäer weniger verdünntes Oläorwasser, 

abwechselndes .̂uswaschen mit ^Vasser

Steinhnhlvnlhvvr)
>V»̂ mi8̂ m!vrtz

!

8 ei5e,
Derpentinol, nb- 
wechselnä mit 
einem 8trnhl

^L556r
I

Abreiben mit 8chwsines6tt, dann 
einseifen.

^aek einiger 2eit abwedelnd mit 
Derpentinol nnä ^N88er LU8-

WL8eIl6N.

Lkenso, nur statt Terpentinöl ist Lenrin ru ver- wen6en un6 muss 
6er Wasserstrahl aus einiger Höhe auk 
6ie Lüclrselte 6es Lleckes fallen

L ovsL g At 0 « , ,  L ü r l i tL  (Schlesien)
IucllVks83Nll!tl3U8 IN,! 2!»KI1Ss lsd sjlis tl 'o il.

L ^;> i» rt. O ir'O -O onto . « -  s  s  I m p o r t .

irttLv Liter »^LiLtreuiie».

s
s
L
s
deHKL
S
s
Z

v

§^/r</s/r <§/§ m/7* cT /̂'s /rsr/es/s /Ä7* e^67*^/r-

o^/rs/Q^/, o/r?rs Vs/^v/7/^/r//r^ ^r/m e^Är//s/r.

c?Vams -...................... ............................. .............. .......... .................. ......._____ _

§/a?rck— ---------- ------ ------------ -  -  .......... .........— ...... ............... .

TOo/rxo?'/ ........................ .... .—.....-....................................................... ..............

§^§§6 ô §7» e?s§/§/a//o7r___________ _______ _______________________

i r i l t «  rveL»1 <1euLLLeLr LRi 8»vLK̂ Ot1t»LF̂ !



V ie l K elri
werden

8 i6
Lpursu, 
nenn 
81s in 

Tukuutt 
Ihre

L e r r e n -
^ .H 2 U § -
stroSo

nur
ä irev tr
bereden

von

^ ^ Qk8ißL6o., KörN
I  Vuoh-Versandhaus 
U mit eiZener kadrikation.

Wie kann die Welt w issen, das» 
Zemand etw as gutes h a t, wenn er dett> 
vesitr desselben nicht anreizt.

VanderbUt.

^ 8  liegt in Ihrem Interesse
aus erster Nanü ru kaufen uns aen vedeu 
tenden Nutren der Lwischenhändier selbst r' ^

Verlangen 5ie M uster franko ohn ,ê  ^  
ttauts-Verptlichtung. >

verdienen.

^ ie  werden überrascht sein,
welche grosse Ersvarniss wir ihnen bieten.

Zahlreiche Anerkennungen lauten täglich ein.
Wir hatten nicht nur unsere eigenen Sabrikate, sondern 

auch eine hervorragende Auswahl reitendster Neuheiten der 
gerammten ^uch-Industrie am Lager und versenden

Zeaes Maass airelct an private.
Nisiko vollkommen ausgeschlossen.

nicht Lonvenirendes wird um getauscht, resp. der 
gemahlte vetrag  tu rückerstatte t.

^ ^ 1̂  tVI88^N ^8 1l!A t , wie theuer Sie bisher 
kauften, darum üverreugen Sie sich von der killigkeit 
unserer preise.

D

Deutsche Reichspost
Postkarte.

Dioss I>o«t.Illu-te 
tut mit.

S Pf.-Nrtke
rru krrutLisrvn. 
.̂Is vruolcsaedo

unxiUUs.

k o s s i g  L

Oöplit.2 (Sedlesien)


